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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprinMftraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrW fir siimmtl. Kaiser !., Kratzt, «. ftädt. Sehärden , sowie für die Gcmeiaden Kaat n. UkaDtzö-ens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

,W 6. _ Freitag , den 8 . Januar 1897 ._ 23. Jahrgang.
Deutsches Reich.

Berlin , 6 . Jan . Zur gestrigen Frühstückstafel im Neuen
Palais , welche nach Rückkehr des Kaisers von der Jagd statt¬
fand , war der Flügeladjutant Oberst Graf v . Hülsen-Haeseler

! befohlen. Zur Abendtafel bei dem Kaiserpaare waren mit Ein -
! ladungen beehrt worden die Hohenzollernschen Herrschaften , der
^ Oberhof - und Hausmarschall Graf zu Eulenburg nebst Gemahlin ,

der Oberhofmeister der Kaiserin Freiherr v . Mirbach und Frau
! v . Plötz .
^ Der Statthalter von Elsaß - Lothringen , Fürst Hohenlohe-
^ Langenburg , ist in Begleitung seines Adjutanten Freiherrn von

Grote und des Geh . Raths Mentzinger gestern Abend aus
Straßburg i . Elf . hier eingetroffen und hat im Hotel Bristol
Wohnung genommen.

?
'

Staatsminister Dr . von Boetticher vollendet heute fein
64 . Lebensjahr . Ebenso vollendet heute Justizminister Schönstedt
sein 64 . Lebensjahr . Staatssekretär v . Stephan vollendet morgen
sein 66 . Lebensjahr .

' Oberpräsident Gras Wilhelm Bismarck ist aus Friedrichs¬
ruh hier eingetroffen.

i Berlin , 6 . Jan . Graf Hochberg ist als erbliches Mit -
! glied in das Herrenhaus berufen worden ,
j Die Militärstrafprozeßordnung kommt im Bundesrath nicht

vom Fleck . Obgleich die Vorlage an den Bundesrath schon
! Ende Oktober gelangt ist , haben die zuständigen drei Ausschüsse ,
s der Militär -, der Marine - und der Justizausschuß , bis jetzt,
^ wie die „Nat . -Ztg ." meldet, ihre Berathungen noch nicht einmal

begonnen . Es ist nicht einmal sicher, ob schon die Instruktionen
der Regierungen eingetroffen sind .

! Dem Bundesrath ist, wie verlautet , der Gesetzentwurf, betr .
. die Kündigung und Umwandlung der 4prozentigen Reichsanleihe
j in 3r/zprozentige , nebst Begründung zugegangen.
'
s Berlin , 6 . Jan . Das mit dem preußischen gleichartige
i bayerische Vorgehen in Sachen der Verminderung der Offizier -
- duelle beruht auf einer vorgängigen Vereinbarung . Man bringt
i diese mit einem Besuch in Zusammenhang , den der bayerische
! Kriegsminister Generallieutenant v . Asch hier in der parlamen -
. tarischen Pause abgestattet hat . Bereits vor einigen Wochen
I übrigens hatte in einem bestimmten Falle der bayerische Prinz -
s regent Luitpold entschieden , daß eine principielle Erklärung gegen
i bas Duell , vorbehaltlich der Lage des thatsächlichen Falles ,
! künftig den Verlust der Osfizierstellung nicht mehr nach sich
j ziehen solle . Das bayerische Kriegsministerium hat den Erlaß
- sämmtlichen, . den Ehrengerichten unterstehenden Offizieren mit -
! getheilt mit dem Hinweise darauf , daß „behufs Vermeidung von
f Zweikämpfen der Offiziere aus Anlaß von Privatstreitigkeiten
^ und Beleidigungen unter dem 1 . Januar l . Js . einheitliche
si allerhöchste Bestimmungen für die Offiziere des deutschen
( Heeres getroffen worden sind , durch welche den Ehrenräthen
j und Ehrengerichten , sowie den Trupp en-Befehlshabern erweiterte

Befugnisse zur Schlichtung solcher Streitigkeiten übertragen
werden ".

Berlin , 6 . Jan . Zur Affäre Tausch meldet ein Bericht¬
erstatter , daß in einer früheren Wohnung v . Lützows neuerdings
wieder eine Haussuchung stattgefunden hat , bei welcher eine Kiste
mit Skripturen und Büchern aufgefunden wurde . Darunter be¬
fanden sich auch Briefe Tauschs an Lützow , aus welchen her-

s vorgeht, daß letzterer von Herrn v . Tausch auch zur Inspiration
!; politischer Artikel gebraucht worden ist . Auch im Ministerium
ß des Innern find Ermittelungen im Gange , welche mit dem
^ Prozesse Tausch in Verbindung gebracht werden . Man ist aus

s. Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Indem sie ihrem Neffen einen giftigen, haßerfüllten Blick

zufchleuderte, drehte sie sich wieder dem Fenster zu lm.d flüsterte
Alfred, welcher neben ihr stand und zum Fenster hinausblickend
keine Notiz von Franz nahm, die Worte zu : „Laß ihn ruhig
schwatzen, er soll 's einst bereuen."

Gleich darauf trat Meiners ins Zimmer und sein Blick
streifte einen Moment die Gesichter der Anwesenden. Er ahnte

'
, sofort, daß Franz wieder einmal in seiner Abwesenheit eine jener

p unerquicklichen Scenen aufgeführt hatte, deren Veranlassung fast
§ immer sein Hang zum Nörgeln , seine Habgier und übertriebene
K Sparsamkeit war . Man fetzte sich zu Tische und während der

Einnahme des Thees wurde wenig gesprochen . Meiners war
s tief verstimmt und so wollte keine gemüthliche Unterhaltung in
? Fluß kommen. Wer ihn genau beobachtet hätte, würde bald be¬

merkt haben, daß er den vorwurfsvoll auf sich gerichteten Blicken
) seiner Schwester — er hatte diese vor einer Stunde bei ihrer

Ankunft nur flüchtig begrüßen können - absichtlich auswich .
^ Er war auch der Erste, der sich von der Tafel erhob. Als er

gleich daraus daö Aimmer verließ, tvandte er sich nach
) Franz um .

„ Ich möchte Dich im Komptoir sprechen, " sagte er in einem
Tone , der die klebrigen über die Art der Unterredung nicht im
Zweifel ließ, war doch das Renkontre zwischen Franz und dem
alten Rolfs sowohl der Hausfrau als auch der Räthin langst

^ hinterbracht .

die Spur -des Urhebers mehrerer anonymer Briefe , die vor
mehreren Jahren im genannten Ministerium eingelaufen waren ,
gekommen .

Berlin , 6 . Jan . Das neue deutsche Kabel Emden -Vigo
(Spanien ) stellt den billigsten und normalen Weg für eine große
Zahl fremder Länder dar , welch letztere , weil von vielseitigem
Interesse , wir nachstehend aufführen : Spanien , Kanarische Inseln ,
Portugal , Azoren, Gibraltar , Tanger , Malta , Tripolis , Senegal ,
französische und PortugiesischeBesitzungen an der westafrikanischen
Küste und das deutsche Togogebiet über Kotonu . Ferner Madeira ,
Cap Verdische Inseln , Südamerika (via Lissabon, Madeira ) , und
zwar : Brasilien , Uruguay , Argentinische Republik, Paraguay ,
Chile , Bolivien und Peru - weiter die englischen und deutschen
Besitzungen an der westafrikanischen Küste (via Madeira oder
Teneriffa ) , Südafrika , Aegypten, die Anstalten am Rothen
Meere (Hedjaz , Jemen , Aden, Perim , Obock , Djibouti , Assab
und Massauah ) , sämmtlich Länder nnd Inseln Ostafrikas (via
Aden) , sowie die über Indien hinaus gelegenen Länder . —
Schreibt der Absender nicht ausdrücklich einen anderen Weg vor,
so wird nach obigen fremden Gebieten re . ausnahmslos der Weg
über Emden-Vigo gewählt .

Bezüglich der Frage , ob ärztliche Privatkliniken der Ge¬
werbesteuer unterliegen , weist die „Berl . Corresp . " auf ein vor
längerer Zeit ergangenes Erkenntniß des Oberverwaltungs¬
gerichts hin, das ausdrücklich sich für die Steuerpflicht als Regel
ausspricht .

. Berlin , 6 . Januar . Der deutsche Schiffsbau hat im
vergangenen Jahre und auch gegenwärtig noch die bemerkens-
werthe Tharsache zu verzeichnen, daß er zum ersten Male dem
englischen Schiffsbau in Bezug auf die Größe der im Bau be¬
findlichen Schiffe überlegen ist. Niemals zuvor sind auf den
Wersten einer Nation gleichzeitig so viel Schiffe größester , zum
Theil bisher unerhörter Dimensionen auf den Hellingen gewesen ,
wie gegen Ende des vorigen Jahres und gegenwärtig auf deutschen
Werften . Es handelt sich dabei im Wesentlichen um die ge¬
waltigen Schiffsbauten , welche der Norddeutsche Lloyd in Bremen
vornehmlich für seine New -Iorker Linie und , falls eine Er¬
weiterung des Reichskontrakts zu Stande kommt, für die Reichs¬
postlinien zu verwenden gedenkt .

Die „neue deutsche Schule ", wie sie von Dr . Göhring ge¬
plant ist, gliedert sich in drei Stufen . Die erste Abtheilung
stellt die Schule der allgemeinen Vorbildung für das praktische
Leben , für das Handwerk und den Bauernstand dar und umfaßt
die Zeit vom 6 . bis zum 14 . Jahre . Sie entspricht den An¬
forderungen , die man an eine Volksschule stellen dürfte . Die
zweite Abtheilung führt den Unterricht vom 14 . bis 16 . Jahre
fort , faßt die Vorbereitung der Militärschulen , für das technische
Gewerbe und den Kaufmannsstand ins Auge und betrifft das
auf dieser Bildungsstufe erforderliche praktische Wissen. Die
dritte Abtheilung bereitet vom 16 . bis 20 . Jahre für die Uni¬
versität und das Polytechnikum vor und sucht den künftigen
Studirenden aller Fakultäten eine sprachliche und mathematisch-
naturwissenschaftliche Vorbildung zu geben . Die Vorbereitung ,
für das Polytechnikum schließt die Theilnahme am Unterricht im
Griechischen aus . Auch für die Studirenden der Mathematik
und Naturwissenschaften ist der Unterricht im Griechischen nicht
erforderlich . Erft auf dieser Stufe kann von einer Trennung
der humanistischen und realistischen Bildung die Rede fein.

Berlin , 6 . Januar . Der Vorstand der deutschen Schule
zu Apia , Samoa , erläßt einen Aufruf , worin er um Unterstützung
für diese zur Erhaltung des Dcutschthums in der fernen Südsee
dienende Anstalt bittet . Die Geldmittel , welcher der Anstalt

III .
Die Schwester des Mühlenbesitzers war seit einigen Jahren

Wittwe . Mit ihrem Manne, einem bejahrten höheren Regierungs¬
beamten , war sie unglücklich verheirathet gewesen . Der Re¬
gierungsrath von Schneider war ein stiller, bescheidener Mann,
der den größten Theil des Tages zwischen seinen Akten ver¬
brachte. Für ihn war der Tod eine Erlösung gewesen , denn er
hatte es nicht verstanden, seiner herrschsüchtigen Gattin zu im-
poniren . Ruhig hatte er zugesehen , wie seine eitle und gefall¬
süchtige Frau seine Einkünfte für Putz und Tand vergeudete und
ihren eigenen Weg ging . In den ersten Jahren ihrer Ehe war
er seiner Frau dann und wann wohl einmal entgegen getreten,
und hatte sie zur Sparsamkeit ermahnt- als seine Ermahnungen
aber gar nichts fruchteten, im Gegentheil seine Frau nur noch
mehr zu Extravaganzen reizten , hatte er sich in die Rolle des
Ehesklaven gefügt und die Dinge gehen lassen, wie sie wollten .

Der Tod ihres schwachen Mannes hatte übrigens für die
Räthin die heilsame Folge , daß sie ihr Leben fortan in solidere
Bahnen lenken mußte . Sie war nur auf eine geringe Wittwen-
Pension angewiesen und mußte sich nach allen Seiten um so
mehr einschränken, als ihr Mann nicht das geringste Vermögen ,
sondern eine nicht unerhebliche Menge Schulden hinterlassen hatte,
welche übrigens ihr Bruder sämmtlich bezahlte.

Die großen Bälle und Soireen, auf denen die Räthin ge¬
glänzt , wurden nur noch selten besucht , und da infolge ihres
Hanges nach körper- und nervenaufreibenden Vergnügungen auch
ihre äußeren Reize schnell schwanden, so vermißte man sie nir¬
gends in der Gesellschaft. „Die junge Gattin des alten Raths" ,
wie sie trotz ihrer vierzig Jahre von den jüngeren Männern ge¬
nannt wurde , war alt geworden, und alle angewendeten Toiletten¬
künste vermochten dem alternden Gesicht und hageren Körper

zur Verfügung stehen , sind t : otz mehrfacher Unterstützungen stets
auf das Knappste bemessen gewesen und augenblicklich durch
außergewöhnliche Anforderungen infolge eines Wechsels im Lehr¬
personal erschöpft. Gerade jetzt bedarf aber die Schule dringend
eines besonderen Zuschusses, um ein Darlehn von 6000 Mark
zurückzahlen zu können, welches ihr zum Zwecke des erforder¬
lichen Neubaues der Lehrerwohnung von Deutschen in Apia
vorgeschossen worden ist . Der Vorstand der Schule richtet daher
an alle dem Unternehmen freundlich gesinnten Deutschen in der
Heimath und im Auslande die Bitte , sich an der Tilgung der
erwähnten Schuld mit einem einmaligen Beitrage betheiligen
zu wollen . Den Empfang der einzelnen Gaben wird der Vor¬
stand in der „Deutschen Kolonialzeitung " in Berlin , an welche
die Beiträge eingezahlt werden können bestätigen.

Berlin , 6 . Januar . Für die gesammte Presse ist eine
Entscheidung von prinzipieller Bedeutung , welche soeben das
Kammergericht gefällt hat . Ein Redakteur Fuchs aus Westfalen
war beschuldigt worden, zwei jener zahlreichen Verordnungen ,
die das Anpreisen von Geheim- bezw . Heilmitteln durch die
Presse verbieten, übertreten zu haben . Fuchs zeichnete für eine
Zeitung als Verantwortlicher Redakteur , der vor einiger Zeit
eine Abhandlung „Der Hausarzt " bcigelegt wurde, in welcher
ein Heilmittel als unfehlbar für alle möglichen Krankheiten
empfohlen wurde . Fuchs wurde sodann angeklagt und sowohl
vom Schöffengericht als auch von der Strafkammer verurtheilt .
Alsdann legte Fuchs Revision beim Kammergergericht ein und
behauptete, ein Redakteur sei nur für die Zeitung , nicht aber
für beigelegte Schriften verantwortlich - für Beilagen haste der
Verfasser derselben. Das Kammergericht hob nunmehr die Vor¬
entscheidung auf und wies die Sache an die Vorinstanz zurück .
Der Gerichtshof machte geltend, es sei noch sestzustellen, ob in
der Zeitung selbst sich eine Notiz befunden habe, welche auf
jene Broschüre hingewiesen hat . Sei dies der Fall , so müsse
die beigelegte Broschüre als ein integrirender Theil der Zeitungs¬
nummer angesehen werden - die fragliche Broschüre habe dann
die Bedeutung eines in die Zeitungsnummer aufgenommenen
Artikels , für dessen Inhalt der Redakteur der Zeitung ebenso
wie für die übrigen Artikel jener Zeitungsnummer hafte - habe
sich aber in der Zeitungsnummer keine auf die Broschüre hin¬
weisende Notiz befunden und habe der Angeklagte von der Bei¬
legung der Broschüre keine Kenntniß erhalten , so erscheine er
nicht strafbar für den Inhalt der Broschüre .

Ausland .
Wien , 6 . Jan . Kaiser Wilhelm hat die Einladung seines

österreichischen Husaren -Regiments zu dessen 100 jähriger Jubel¬
feier angenommen .

Kiew , 6 . Jan . Während der Vorlesung in der Univer¬
sität drang General Nowicki mit Gendarmen in den Hörsaal
ein und nahm eine Durchsuchung vor . Der Professor protestirte
unter Hinweis darauf , daß ohne Zustimmung der akademischen
Behörden die Gendarmerie nicht zu Amtshandlungen im Univer¬
sitätsgebäude berechtigt sei . Der Protest blieb aber wirkungslos .
Man fand das Manifest der Moskauer Studenten , eine Pro¬
klamation des Arbeiterbundes und sozialistische Broschüren .
Zahlreiche Kiewer Studenten wurden verhaftet .

Paris , 6 . Jan . Der „Matin " meldet, der Kriegsminister
werde in der Deputirtenkammer beantragen , die 4 . Bataillone
je nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel zu er¬
richten - doch sei es sicher, daß 12 Bataillone , deren Errichtung
bereits jetzt möglich sei, thatsächlich den Ostregimentern zuge-
thcilt werden.

nicht mehr die frühere Frische oder üppige Rundung wieder zu
geben .

Da ihre Rolle in der Gesellschaft sonach ausgespielt war ,
so verbrachte sie die größte Zeit des Jahres auf Reisen - theils
hielt sie sich bei Verwandten , theils bei früheren Freundinnen
auf . Nicht bei Jedem fand sie indeß eine freundliche Aufnahme -
bei ihrem excenttischen Wesen und bei ihrem provozirenden Ver¬
halten Anderen gegenüber, welche nicht ihrer Ansicht über Men¬
schen und Dinge waren , hatte sie sich nirgends eine wahre, herz¬
liche Freundschaft erworben . Aus ihrer Glanzperiode und ver¬
möge der hohen Stellung ihres Mannes war sie daran gewöhnt,
daß Alle ihrer Schönheit huldigten und daß man sie — die in
der That über alle Damen ihres Umganges hinwegragte — be¬
wundere . Da sie nach dem Tode ihres Gatten kein großes
Haus mehr machen konnte, und ihre Schönheit längst verblüht
war , so fand sich Niemand mehr, der sich um die einstmals Ge¬
feierte kümmerte. Und das verbitterte ihr Gemüth . Sie haßte
jetz ! die Menschen und haderte mit dem Schicksal, kurz, sie wurde
eine höchst unliebenswürdige Gesellschafterin. —

Am Morgen nach ihrer Ankunft befand sich die Räthin auf
dem Wege zur Stadt - sie erwartete ihren Bruder , der schon
früh nach Mühlbach gegangen war und gegen 9 Uhr zurück¬
kehren wollte . Der Weg führte durch ein kleines Gehölz, welchrs
zwischen der Stadt und der Jnselmühle lag . In der Mitte des¬
selben befand sich eine Ruhebank , auf welcher sich die Räthin
niederließ und von Zeit zu Zeit den Weg entlang blickte . Sie
mußte ihrem Bruder eine geheime und wichtige, vielleicht auch
sehr wichtige Sache mitzutheilen haben, da sie diesen einsamen
Platz zu einem Zusammentreffen gewählt hatte . Daß die Sache
ernst sein mußte, verrieth die Hast und Unruhe , die sich in ihrem
Antlitz und ihren Bewegungen kund gaben . Von dem Gezwitscher
der gefiederten Sänger und der erhabenen Ruhe in der Natur ,



London , 6 . Jan . Aus Konstantinopel melden die „ Daily
News " vom 4 . d . M . : Drei Offiziere von der Militärkom¬
mission wurden gestern Nachmittag auf der Galatabrücke unter
großer Aufregung der Bevölkerung verhaftet . Bisher wurden
derartige Verhaftungen stets in der Nacht vorgenommen .

Athen , 6 . Jan . Wie die „ Daily News " melden , feuerten
im Hinterhalt liegende Muselmänner am Sonnabend außerhalb
Kaneas auf einen Trupp Christen . Bei dem hierauf folgenden
Kampfe wurden 1 Christ und 2 Türken verwundet . Aehnliche
Zwischenfälle kamen gleichzeitig an anderen Orten vor , wobei
2 Christen getödtet wurden . Es herrscht in Kanea große Er¬
regung . Eine beträchtliche Anzahl bewaffneter Christen ver¬
sammelte sich in Perivolia und weigerte sich, auf Aufforderung
des Generalgouverneurs auseinanderzugehen .

Konstantinopel , 6 . Januar . Gestern erneuten die
Botschafter bei der Pforte die Vorstellung betreffend die volle
Durchführung der bisher ausnahmsweise erfolgten Amnestie der
Armenier . _

Marine .
Z WMelmShsv «« , 7 . Januar . Vom Urlaub find zurückgekehrt :

Kapt . z. S . Kirchoff , Kapt .-Lt . Marwede , Louran , Schmidt (Ehrhard ) Lt .
z. S . Schönfeld , Lans Wtto ) Freiherr von der Goltz , Bmmemann , Unt .-Lt .
z . S . Mock , Sec .-Lt . Wieczorek und lvon Bassewitz . Unt .-Lt . z. S . Werth
hat einen 14tägigen Urlaub nach Hanau angetreten . — Kapt .-Lt . Geßler
hat im Anschluß an den ihm von der II . Mar .-Jnsp . ertheilten vom 2 . ds .
Mts . ab rechnenden ZMgigen Vorurlaub einen Nachurlaub bis zum Antritt
der Ausreise nach Ostasien innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches er¬
halten . — Poststation für S . M . L -. „Blitz " ist bis auf Weiteres Kiel

— Berlin , 7 . Jan . Der neue Augusta -Viktoria - Hafen ,
dm bekanntlich die Essert '

sche Kurieneexpedition entdeckt hat , liegt
südlich der jetzigen Kunenemündung / es ist eine 2i/z — 3 Klm .
breite Küstenstrecke ohne Brandung , geschützt durch von Südost
her ins Meer dringende Berge , von 30 Meter Höhe mit vor¬
gelagerten großen Felsen . Die Wasserfläche des Hafens erwies
sich als glatt und ruhig , während sonst überall an der Küste
eine gewaltige Brandung stand . Die „ Hyäne " ist beauftragt ,
den neuen Landungsplatz genauer zu untersuchen / die Herren der
Essert 'schen Expedition glauben , daß die Einfahrt von Norden
her bei ruhiger See wohl möglich sein werde . Der Kunene ,
dessen Mündung völlig durch sehr gefährlichen Flugsand versandet
ist , ist von der brandungfreien Stelle in 3 — 4 Stunden bequem
und leicht zu erreichen, - da er das ganze Jahr hindurch reichlich
Wasser führt , so bietet er eine vorzügliche Wasserverbindung
mit dem reichen Hinterland , die handelspolitisch für uns sehr
vortheilhaft werden kann . Die deutsche „ Kol .-Ztg ." schreibt
darüber Folgendes : „ Von hier aus würde der Einfluß deutscher
Handlungshäuser den Kunene hinauf tief ins Innere gelangen
bis nach Kasfinqa und das Hinterland des reichen Benguella ,
sowie in das elfenbcinreiche Gebiet von Ovambo, - denn natur¬
gemäß bieten Flüsse stets die bedeutendsten Handelsstraßen in
Afrika . Heute ziehen die Eingeborenen von Südangola durch
die Wüste nach den Häfen von Mossamedes und Benguella /
finden sie aber an der Mündung des Kunene eine Gelegenheit ,
ihre Produkte auszutauschen , so werden sie diesen sicheren , be-
bequemen Weg dem wasserarmen , gefährlichen durch die Wüste
vorziehen . Der Kunene hat einen großen Fisch - und Wildreich¬
thum, - die an ihm marschirenden Karawanen werden also nie
der Nahrungsmittel entbehren , und selbst für Zugochsen findet
sich bis tief unten zur Mündung stets Futter in genügenden
Mengen an den grünen Ufern des Flusses . Dazu kommt noch,
daß am Kunene ansässige Handlungshäuser den Eingeborenen
einen viel größeren Gegenwerth für ihre Produkte bieten könnten ,als die Portugiesen Angolas ."

— Christians « , 5 . Januar . Das erste Schlachtschiff der
norwegischen Marine „Harald Haarfagre " lief am Montag in
England vom Stapel . Dasselbe ist von der Firma W . G .
Armstrong u . Co . erbaut die Taufe wurde von Madame Stang ,
Frau des Ministers Stang , welche in direkter Linie vom eisten
König von Norwegen Harald Haarfagre abzustammen sich rühmt ,
vollzogen . — Das Panzerschiff hat eine Länge von 280 Fuß ,3500 Tons und soll mit 20 Schnellfeuergeschützen verschiedenen
Kalibers bewaffnet Weeden. Die Panzerstärke variirt von 7
bis zu 4 Zoll . Außerdem ist er mit zwei Torpedolancirapparaten
versehen .

— Paris » 5 . Januar . Lockroy bereist gegenwärtig die
französischen Kriegshäfen , besichtigt die Panzerschiffe und hat
vielbemerkte Berathungen mit den dienstthuenden Admiralen .
Er sammelt Stoff für die Kammerverhandlungen über seinen
Flottenverstärkungsplan .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 8 . Januar . Das Wacht - und Maschinen¬

schulschiff der Marinestation der Nordsee , S . M . S . „ Kaiserin
Augusta "

, Kommandant Korv .-Kapt . Köllner , hat gestern nach
Beendigung der Jnstandsetznngsarbeiten die Banwerft verlassen
und im neuen Hafen festgemacht .

8 Wilhelmshaven , 7 . Januar . Am 8 . und 9 . Januar
findet die Besichtigung der Rekruten der H . Matrosenartillerie -
Abtheilung statt .

8 Wilhelmshaven , 7 . Januar . Der Signalmaat der
Reserve , Janßen , der H . Matrosendivision — Schiffer auf
großer Fahrt — ist zum Steuermann der Reserve befördert .

welche sie an diesem herrlichen Sommermorgen umgab , schien sie
nicht die geringste Notiz zu nehmen . In ihren wie aus Mar¬
mor gemeißelten scharfen Zügen zuckte es zeitweilig nervös und
verächtlich , während die dunklen Augen in einem fast unheim¬
lichen Glanzes schimmerten . Welche Bilder mochten in diesem
Augenblicke Wohl die Seele dieser ungewöhnlichen Frau be¬
wegen ?

Eine volle halbe Stunde hatte die Räthin bereits lauschend
aus den Bruder gewartet , und der mit zahlreichen Bändern und
Rüschen gezierte gelbe seidene Sonnenschirm , mit dem sie Figuren
in den Sand zeichnete oder den sie oft ungeduldig und hastig
auf den Boden stieß , drohte bereits zu zerbrechen , als endlich
der Erwartete um eine Ecke biegend , auf dem Waldwege er¬
schien.

Hastig erhob sich jetzt die Räthin und ging ihrem Bruder
entgegen .

„ Endlich , endlich ist es mir gelnng n, Dich unter vier
Augen zu sprechen, " redete sie den von dieser Plötzlichen Be¬
gegnung augenscheinlich nicht angenehm überraschten Bruder an .
„ Komm , setze Dich hierher , ich habe Dir ernste Dinge zu er¬
zählen . In Deinem Hause haben die Wände Ohren , Dein
ältester Herr Sohn scheint wenigstens mit Vorliebe die Schlüssel¬
löcher zu belagern , wie ich gestern bemerkt habe , als Du im
Zimmer Deines Verwalters warst ."

Schweigend kam Mciners der Aufforderung nach und ließ
sich müde und kraftlos auf die Bank nieder . Hier stützte er ,
tief aufseufzend , sorgenvoll das Haupt in die Hand und starrte
zu Boden . Wer den sonst so sicher und bestimmt austretenden
Mühlenbesitzer jetzt hätte hier sitzen sehen , wie einen innerlich ge¬
brochenen , lebensmüden Menschen , würde gewiß erschreckt zurück¬
geprallt sein, denn solche Züge und Haltung zeigte nur ein
schuldbeladener oder mit dem Leben zerfallener Mann .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Die Wahl eines 2 . Mitgliedes
zur Handelskammer findet wie bereits mitgetheilt , morgen Vor¬
mittag 11 Uhr in Ernst Meyers Restaurant statt . A s Kandidat
ist, wie wir erfahren , Herr Bankvorsteher S . Rahlwes Hierselbst
in Aussicht genommen .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Der Fischdampfer „Eva " ist
mit 200 Ctr . Fischen hier eingetroffen .

Wilhemlshaven , 7 . Jan . Hat man einen Mahnzettel zu
bezahlen , der erst zur Zustellung gelangt , wenn man die an ge¬
mahnten Steuern bereits bezahlt hat ? Diese allgemein inter -
esstrende Frage ist schon wiederholt bejaht , auch eben so oft
verneint worden . Jetzt hat der Finanzminister Miguel in einem
Spezialfalle das letzte Wort gesprochen . Ein Steuerzahler in
Elberfeld , der mit seinen Steuern im Rückstände gewesen war ,
erhielt einen Mahnzettel , der zwar schon ausgestellt war , ehe
er die rückständigen Steuern bezahlt hatte , ihm aber erst nach
der Bezahlung zugestellt worden war . Er ging bis an den
Finanzminister , der aber zu seinen Urnmnsten entschied , indem
ihm folgender Bescheid wurde : „ Da Sie selbst die gesetzliche
Frist zur Zahlung inr Einkommensteuer für das 2 . Quartal
verstreichen ließen , haben Sie selbst Anlaß zur Ausfertigung des
Mahnzettels und zur Beauftragung des Vollziehungsbeamten
mit seiner Behändigung gegeben . Der Auftrag konnte , nachdem
Sie inzwischen Zahlung geleistet hatten , nicht mehr zurückgenommen
werden , und wenn die Behändigung des Mahnzettels infolge
dieses Umstandes trotz der inzwischen erfolgten Zahlungsleistung
stattgefunden hat , so kann doch hiermit wegen der Ihnen zur
Last fallenden Versäumniß ein ausreichender Grund , Sie von
von der Zahlung der gesetzlichen Mahngebühr zu entbinden , nicht
entnommen werden . "

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Der Hamburger 1858er kauf¬
männischer Verein , Bezirk Wilhelmshaven , veranstaltet am Sonn¬
tag , den 10 . d . M . im Hotel „ Prinz Heinrich " ein Kränzchen .

Baut , 7 . Januar . Die Errichtung des Amtes Rüstringen
will die oldenburgische Regierung doch nicht sofort aufgeben ,
wmn sie auch die Vorlage zurückgezogen hat . Sie beabsichtigt ,
um den Einwand , daß sie ein Ausnahmegesetz für die Gemeinde -
Bant schaffen wolle , zu entkräften , zunächst die Aenderung der
Gemeindeordnung in der Richtung vorzuschlagen , daß in Zukunft
generell der Amtshauptmann in jedem Amte Vorsitzender des
Amtsiaths ist . Sollte der Landtag dieser Aenderung der Ge
meindeordnung nicht zusammen , so wird vorläufig ein Hilft
beamter des Amtshauptmanns für die drei Gemeinden Bant ,
Heppens und Neuende bestellt werden . Das Amtsgericht wird
trotz der Zurückziehung der Vorlage für Errichtung eines Amts¬
bezirks für die genannten drei Gemeinden doch eingerichtet werden .
Mit dieser letzten Anschauung , die wir den „ Nachr . f . St . u .
L ." entnehmen , ist eine im „ Gen . - Anz ." enthaltene schwer
in Einklang zu bringen , derzufolge den betroffenen Grundbesitzern
amtlich mitgetheilt ist , daß sie von der Verpflichtung zur June -
Haltung ihres Angebotes entbunden seien . Damit erfährt die ganze
Angelegenheit eine weitere Verzögerung .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 6 . Januar . Der Packetverkehr der Post zu

Weihnachten und der Briesverkehr zu Neujahr waren wieder
enorm und nahmen nicht nur alle vorhandenen Beamtenkräste
in Anspruch , sondern erforderten noch Hilfsmannschasten , die von
der Militärbehörde zur Verfügung gestellt wurden . Die Räume
unseres Postgebäudes erwiesen sich, wie jedes Jahr , wiedör zu
klein, - diesmal trat der Raummangel jedoch infolge der noch ge¬
steigerten Inanspruchnahme der Post besonders lästig hervor /
man konnte die Packetsendungen in dm betr . Räumen nicht
bergen . Bon dem Umfa : ge der Packet - und Briefberge , die sich
an diesen Tagen aufthürmen , macht sich der Uneingeweihte keine
rechte Vorstellung / die Wirklichkeit übertrifft Alles . Trotzdem
wurde die Riesenarbeit in gewohnter glatter Weise von den
StephanLjüngern bewältigt , allerdings unter Verzicht auf jede
freie Minute / selbst aus dm Schlaf mußte verzichtet werden .
Dabn erstreckt sich die Thätigküt der Postbeamten nicht nur auf
das Sortiren der Schriftstücke , auch eine Art Justiz wird von
ihnen darüber ausgeübt . Ein Gesetzparagraph besagt , daß z . B .
Postkarten beleidigenden Inhalts nicht befördert werden dürfen .
Obgleich der Neujahrsverkehr eine rigorose Handhabung dieser
Maßregel ausschließt , müssen doch noch alljährlich ganze Posten
der bekannten bunten Postkarten resp . „ Witz " - Katten vom Aus¬
tragen ausgeschlossen und verbrannt werden . Oft wird darin
eine Art höherer Gerechtigkeit walten und manchen Ahnungslosen
vor Aerger oder Aufregung bewahren . Ein anderer nicht uner¬
heblicher Theil der eingegangenen Sendung wird wegen unge¬
nügender Adressierung znrückbehalten . Die Nachlässigkeit der Ab¬
sender , die trotz vorheriger Mahnung der Oberpostbehöede nicht
vermindert wird , hat manche Verspätung der Sendungen zur
Folge . Wie groß die Anzahl der ungenau adressirten resp .
überhaupt unbestellbaren Briefschaften ist , mag daraus hervor¬
gehen , daß allein bei der hiesigen Direktion wöchentlich deren
durchschnittlich 70 — 80 behufs Ermittelung des Adressaten resp .
des Absenders geöffnet werden . Dabei stellt sich oft der
Empfänger , oder wenn das nicht der Fall ist, doch meistens der
Absender heraus . Oft läßt sich jedoch weder der eine noch der

andere feststellen . Derartige Postsachen werden geraume Zeit
aufvewahrt und für etwaige Reklamirung bereit gehalten / nach
Verlauf derselben vernichtet man die Briefe , Gegenstände werden
verkauft , und der Erlös fließt mit den etwaigen Geldbeträgen
in die Postbeamten - Unterstützungskasse , wird aber dann noch
wieder nach Abzug der Kosten zurückerstattet , falls der Eigen -
thümer sich ausweist . Die Zahl der auf solche Weise ver¬
fallenen Postsendungen beträgt im ganzen Deutschen Reiche etwa
jährlich 80000 .

Aurtch , 4 . Jan . Der Kreistag zu Wittmund hat, wie
bereits berichtet , den Vorschlag des Kreisausschusses zum Bau
einer Kleinbahn Wittmund -Aurich -Leer in Gemeinschaft mit den
Kreisen Aurich und Leer einstimmig angenommen . Die „ Auricher
Nachrichten " schreiben dazu : „ Hoffentlich überzeugt sich auch der
Kreistag des Kreises Aurich , der am 13 . d . M . zur Beschluß¬
fassung zusammentreten wird , von der Nützlichkeit des Unter¬
nehmens und folgt dem Beispiele des Kreises Wtttmund . Eine
Ablehnung des Vorschlages könnte für den Kreis und insbe¬
sondere auch für die Stadt Aurich vcrhängnißvolle Folgen haben .
Wmn man sich erinnert , daß die erste Anregung zu dem Bau
einer Kleinbahn von Wilhelmshaven ausging und daß schon da¬
mals für eine Bahn Wilhelmshaven -Friedeburg -Vagband -Leer
von manchen . Seilen großes Interesse bekundet wurde , wenn
man ferner sich vergegenwärtigt , daß der Kreis Wittmund be¬
reits die Ausführung der Vorarbeiten für eine Kleinbahn Witt -
mund -Friedeburg beschlossen hat , so wird bei Ablehnung des
Bahnbaues der Kreis Aurich von dem Verkehr von Norden und
Osten her aus Wittmund , Oldenburg und Wilhelmshaven aus¬
geschlossen werden . Zwar hat die Stadt Aurich ja den Vorzug ,
der Sitz der höchsten Behörden , der Garnisonort und der Haupt -
pferdemarktplatz von Ostfricsland zu sein , doch wer bürgt dafür ,
daß das so bleibt , daß nicht etwa nach Fertigstellung genannter
Bahnverbindungen auf Leer die Märkte und die Hengstkörung
hierher verlegt werden , weil nach Au ich für den größten Theil
Ostfrieslands keine Bahnverbindung besteht ! Hat doch Leer schon
den Viehmarktverkeür in großem Umfang an sich gezogen und
steht im Begriff , Wintermärkte einzuführen , nachdem zu diesem
Zwecke große massive Hallen gebaut sind , die sich vermuthlich
auch für Pferdemärkte sehr Wohl eignen würden ! Jeder Kreis¬
tagsabgeordnete möge sich bei der Abstimmung vergegenwärtigen ,
daß er nicht seinen Wahlbezirk , sondern den ganzen Kreis Aurich
zu vertreten hat , er wird dann dahin kommen müssen , daß er¬
den einstimmigen Kreisausschußvorschlag annimMt ."

jjJ Altrich , 5 . Jan . Gestern Abend wurde das Gefährt
des Kolonisten Kuhlmann aus Moordorf in der Nähe von Walle
vom Zuge erfaßt . Der Wagen wurde zertrümmert und Las
Pferd getödtet : Menschenleben sind nicht zu beklagen . Der um
735 hsi-x fällige Zng traf erst um bO" Uhr ein . Wie man hört ,
trifft das Zugpersonal durchaus kein Verschulden . — Das hie¬
sige Bürgervorstehör -Kollegium wählte in gestriger Sitzung den
Wcinhündler A . Winter zum Wortführer und den Auktionator
Pap : zum Schriftführer . Die neugewählten Vorsteher , Gast -
wirih Bestens und RichtSanwalt FrcrichS , wurden pflichtbar
gemacht .

Emden , 4 . Jan . Die Masern sind in unserer Stadt so
sehr verbreitet , daß die Polizeibehörde die Schließung der
Schulen in Erwägung gezogen hat . Dennoch ist die Krankheit
bisher sehr gelinde ausgetreten , da bei 169 Krankheitsfällen nuc
ein Todesfall zu verzeichnen war . Uebrigens ist in der ganzen
Städt der von allen Ekern gefürchtete Keuchhusten sehr ver¬
breitet , indessen hat der Tod bislang wenige Opfer gefordert .

Melle , 4 . Jan . Der „ alte Landwehr "
, eine Persönlichkeit ,

die bei Lebzeiten durch das ärmliche , fast mitleiderwcckendc Auf¬
treten fast Jedem ausfiel , wurde hier gestern beerdigt . In
seinem Nachlaß fand sich zwischen Lumpen versteckt nach und
nach eine baare Hinterlassenschaft von ca . 5000 Mk . vor .
Landwehr hinterläßt seinen Erben außerdem , wie sich jetzt her -
auSgcstellt hat , auch noch eine Farm in Amerika .

Vermischtes .
— * Br eslau , 6 . Jan . Die große Zuckerfabrik von Moll

und Kompagnie in Fröbel bei Löwen ist in der vergangenen
Nacht total niedergebrannt .

— * Nensalz i . Schl ., 6 . Jan . Der Barbiergehilse Max -

Kasus erschoß seine Geliebte , die Kellnerin Auguste Günther ,
richtete dann die Waffe gegen sich selbst und brachte sich eine
schwere Wunde bei, so daß keine Aussicht vorhanden ist , ihn am
Leben zu erhalten .

— * Preßburg , 6 . Jan . Die im hiesigen Internat des
Notre -Dame -Klosters befindliche 17jährige Baronesse Lammet
versuchte aus dem Kloster zu entfliehen , indem sie aus einem
Fenster des zweiten Stockes auf die Straße sprang . Passanten
fingen das Mädchen zum Glück auf , so daß es keinen Schaden
erlitt . Die behördliche Untersuchung ist eingeleitet .

— * B 0 mbah , 6 . Jan . Nach einem amtlichen Ausweise
sind am Montag 91 Pesterkrankungen und 54 Todesfälle vvr -

gekommen . Der Leiter des Jamsetjee - Hospitals , Oberarzt
Mauser , welcher die Ursache der Pest untersucht , ist heute an
der Pest gestorben .

Indem die Räthin sich neben den Bruder setzte , warf sie ,
einen flüchtigen Blick in das bleich und verstört aussehende Antlitz
desselben, aber kein Zug des Mitleids -mit dem offenbar schwer
Bedrückten zeigte sich dabei in ihren harten Zügen . Ihre be¬
handschuhte Rechte auf den Arm ihres Bruders legend , begann
sie mit schlecht unterdrückter Erregung :

„ Weshalb ich Dich hier erwarte , wirst Du ahnen , ich wünsche
zunächst zu wissen , weshalb Du meinen Brief nicht sofort be¬
antwortet hast ? "

Meiners holte tief Athem .
„ Den Brief , Mathilde , konnte ich Wohl umgehend beant¬

worten , aber nicht das darin ausgesprochene Verlangen ohne
Weiteres erfüllen , und aus die Erfüllung Deiner Forderung kam
es Dir doch hauptsächlich an . "

„ Allerdings ! — Ich denke, es dürfte Dir das ein Leichtes
sein !"

„ Wenn das der Fall wäre , hättr ich sicherlich nicht ge¬
zögert ."

„ Ich verstehe Dich nicht, " bemerkte die Räthin gereizt , und
indem sie mit einem Ruck von Meiners wegschnellte , stieß sie
ihren zierlichen Sonnenschirm in den Grund , daß er nun doch
noch knackend zerbrach . Den so arg mißhandelten Schirm auf
die Bank werfend , fuhr die Räthin in höhnendem Tone fort :
„ Also die Lappalie von dreitausend Mark verursacht Dir , dem
begütertsten Mannein der hiesigen Gegend , Kopfzerbrechen ? Das
ist für mich eine ganz besondere (Überraschung ! Ich darf wohl
erwarten , daß Du mir Aufklärung giebst ? "

„ Das hat wenig Zweck, " antwortete Meiners in gepreßtem
Tone .

Die Räthin blickte erstaunt auf ihren Bruder .
„ Ist das Alles , was Du mir auf meinen Brief zu sagen

Haft ? " fragte sie , durch ihres Bruders Worte aufs Höchste be¬
unruhigt .

„ Quäle mich nicht länger , Mathilde ! Ich gebe Dir hiermit
das Versprechen , daß Du das Geld haben sollst — wann , das
kann ich Dir im Augenblick nicht sagen . Ich versichere Dich ,
meine Kasse ist nicht immer so gut gefüllt , wie Du zu glauben
scheinst . "

„ Das sind Ausflüchte . Ich muß das Geld haben und zwar
noch heute !"

„ Ist das Dein Ernst ? Wenn ich nun das Geld nicht so¬
fort beschaffen kann ? Bedenke , daß Franz — "

Die Räthin unterbrach ihren Bruder mit einem höhnischen
Lachen .

„ Aha , da kommt der Fuchs zum Loche heraus . Also Dein
Herr Sohn — dieser unausstehliche Zahlenmensch — nach dessen
Pfeife ja Alles in Deinem Hause schon zu tanzen scheint , er
also hindert Dich bereits daran , über Dein Vermögen zu
schalten und zu walten . Du fürchtest offenbar , daß er von
Dir Rechenschaft über den Verbleib des Geldes fordern
könnte . "

Meiners ließ sich durch den Hohn der Schwester nicht be¬
irren . Ruhig fuhr er fort :

„Und wenn ich Dir darin Recht gebe, so solltest Du vor
allen Dingen bedenken , wie vorsichtig wir ihm gegenüber sein
müssen , namentlich Du mit Deinen Briefen . Bedenke , wenn
einer derselben in Franzens Hände geriethe , so bliebe mir
nichts Anderes übrig , als mir eine Kugel durch den Kopf zu
schießen . "

(Fortsetzung folgt .)
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s — * Calcutta , 6 . Jan . Der Generalarzt Cledhorn
! hat sich im Aufträge der indischen Regierung nach Bombay be-
> geben , um über die Ausdehnung der Pest Bericht zu erstatten .

— * Professor Behring in Marburg veröffentlicht im neuesten
Hefte der „ Fortschritte der Medicin " unter dem Titel „ An -

' titoxintherapeutische Probleme " Mittheilungen über die neuesten
Ergebnisse seiner Forschungen über Serum -Heilung . Besonderes

i Interesse hat daraus die Angabe , daß es ihm allem Anscheine
! nach gelungen ist, die üblen Nebenwirkungen des Diphtherieheil -
j serums wesentlich einzuschränken , wenn nicht zu beseitigen . Bei
s Diphtheriekranken , die mit Heilserum behandelt wurden , sind eine
j Reihe auffälliger Erscheinungen beobachtet Word . n , die von vielen
i auf die Serumanwendung zurückgeführt wurden . Zum großen
: Theil nach Behring mit Unrecht . Denn es handelt sich in vielen
l dieser Fälle um Störungen , die auch sonst im Verlaufe der
! Diphtherie Vorkommen und durch die Diphtherie an sich hervor -
i ge,uscn werden . Freilich , das giebt Behring zu , können die
i Eiweißkörper , Salze und andere Stoffe , die neben dem An -
s titoxin , dem wesentlichen und wirksamen Bestandtheile , in de .n- '

Heilserum enthalten sind , den Organismus schädlich beeinflussen .
Sicher sei aber , wie der Thierversuch und die Sonderung der

- Erfahrungen am diphtherickranken Menschen ergeben habe , daß. „ das Diphtherie - Amitoxin , der einzig und allein im Heilserum
j für die Heilwirkung in Betracht ' kommende Körper , durchaus
: unschädlich ist und nie und nimmer , weder bei Menschen nochbei Thieren , weder im gesunden noch im kranken Organismus
s irgend welche Giftwirkung ausüben kann . " Das Diphtheris -
l Antitoxin sei ein durchaus specifischer Körper in dem Sinne ,
s daß er ausschließlich aus das Diphthsnegist , aber aus keine
s andere Substanz wirkt . Von diesem Standpunkte ergab sich
! uothwendig die Forderung , die Herstellung einer Antitoxinlösung

anzustreben , die einmal starke Heilkraft besitzt, zugleich aber
gänzlich unschädlich ist . Dieses Ziel versuchte Behring auf zwei

. Wegen zu erreichen . Einmal dadurch , daß er die unwirksamen
^ Theile der Antitoxinlösung (Eiweiß , Salze ) abzuschciden trachtete .
( Das gelang bisher nicht befriedigend . Von Erfolg war aber
, die andere Methode . Sie bestand darin , die antitoxinhaltigm
i ung !n einigten Produkte so kanzentrirt herzustellen , daß man >ür
s die Praxis mit kleinsten Ouantitäten und sehr starken Vec -
s dünnungen auskommt . Je stärker die Verdünnung , desto mehr
s wird die schädliche Wirkung der Ncbenbcstandtheile des Serums
i erngffch linkt , ohne daß die Fähigkeit des Antitoxins irgendwieleidet . Die danach eingerichteten Versuche führten nach Behring
- zu Ergebnissen , die „ demnächst für die Behandlung des Menschen

nutzbar gemacht werden können . " In den Höchster Farbwerken
sind schon vor einiger Zeit so stark konzentriere Antitoxinlöstmgen

i hergcstellt worden , daß für die Einzelgabe der Gehalt an Neb
'
m -

bestandthcilen ohne Bedenken außer Acht gelassen werden konnte .
Diese Lösungen Huben aber eine für die praktische Verwendung

! herhängnißvolle Eigenheit , auf die schon H . A - onson aufmerksam
. gemacht hat . Sie sind, wenigstens zum Theil , nicht haltbar

und verlieren allmählich an Werthigkeit . Dieser Schaden ist
durch die Ueberführung der Lösungen in die trockene Form be¬
seitigt worden . „ Wir haben ", sagt Behring , „ dabei Präparate
gewonnen , die nach vielen technisch bedeutsamen Verbesserungen
so tadellos geworden sind , daß ich es an der Zeit halte , sie
jetzt durch die Farbwerke in die Praxis einführen zu lassen .
Das noch immer salz - und eiweißhaltige trockene Diphtherie -An¬
titoxin ist in seinem Antitoxinwerth unbegrenzt lange haltbar .
In Wasser ist es ganz leicht löslich . Es enthält weder Karbol¬
säure noch sonst irgend ein Conservirungsmittel und ist in ver¬
schlossenen Gefäßen trotzdem von jeder Verderbniß durch Mikro¬
organismen geschützt . Der Mindestwerth von einem Gramm
dieser Präparate beträgt 5000 Antitoxin - Normaleinheiten - ein
Gramm enthält also mehr als die achtfache Heildosis ." Hervor¬
ragende Bedeutung mißt Behring der Neuerung für die Schutz¬
impfung gegen Diphtherie bei . Er ist der sicheren Erwartung ,daß „ bei geeigneter Benutzung des hochwerthigen Diphtherie -An¬
titoxins in fester Form jede unerwünsch e Nebenwirkung in der
Jmmunisirungspraxis ausbleibm wird . "

— * Im Münzamt zu Washington hat man kürzlich die
Entdeckung gemacht , daß sich eine große Anzahl nachgemachter
Halb - und Vierteldollar -Silbermünzen im Umlauf befinden , die
sich von den echten durch nichts weiter unterscheiden , als daß sie
einige Gramm zu schwer , also thatsächlich mehr werth sind als
die vom Münzamt geprägten . Das Geschäft des Falscheres ist
auch sehr lohnend , volle 100 Proc . Gewinn . Um den Fälschungen
zu steuern , sollen sämmtliche Silbermünzen Ungezogen und durch
neue ersetzt werden , deren Ränder statt der bisherigen einfachen
Rillen künftig die Worte „ United States of America " zeigen
werden , da man annimmt , daß es den Fälschern schwer fallen
dürste , die zur Einprägung von Buchstaben erforderlichen Ma¬
schinen anzuschaffen .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebi .
88 . Berlin , 7 . Jan . S . M . S . „ Stein " beabsichtigt

am 14 . Januar von Alexandrien nach Genua in See zu gehen .
8 . 8 Berlin , 7 . Dezember . Der Betrugs -Prozeß gegenden Amerikaner Neeb ! soll am 2 . Februar zur Verhandlung

kommen .
8 .8 . Paris , 7 . Jan . Infolge der gestrigen Kundgebungen

var der spanischen Botschaft sollen eine Anzahl spanisch -italienischer
Anarchisten ausgewiesen werden .

88 . Madrid , 7 . Januar . Der Minister - Präsident ver¬
sichert , daß für jetzt eine Krisis ausgeschlossen sei .

Berloosungeu .
Berlin . 6 . Januar . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 1. Klasse

( 196 f Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Rachmittagsziehung
1 Gewinn L 30000 Mk. auf Nr . 113184. zl Gewinn 'A 1500Mk . auf/Nr .23510 853W 16,-367.

Wilhelmshaven, ? . Januar . Kursbericht der Oldenburgische» Spar¬
und Leihdank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche ReichScmleihe . 103.70 104.25» V- PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 103 60 104 .155 PCt . do. . 9840 88,954 PCt. Preußische Consols . . . . . . . . . 103.60 104.15
» ' /- PCt . do. . . 103.60 104 .15
5 PCt. do . . 89 .50 10005
»V, PCt . Oldenb. CousolS . . 102.10103,50S PCt. do. . 97,— 98, —4 PCt. vlürnb . Kommunal-Anleihen . . . . . 10150 102,504 PCt. do. do. Ticke . M100 M . 101,75 102,75» Vi, PCL. ds . do . . . . . . . 101 — 102,—
zr/z PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

Mens des Inhabers ) . 102,50 103,50
. . 96,70 97,25

. . . 128,35 129,15
. . . 104,90 105,45

sandbrlefe der Mecklb . Hypotb.-Bank
unkb . bis 1900. M,70 99,254 pCt . Psandbr . d. Preuß . Bodrn-Kredit-ANen -BMk
vor 1905 nicht auslosbar . 104,20 104.50

SV - PCt. do. bis 1904 . 100,45 100,75
aus Amsterdam kurz für Gnld . 10V in Mi . 16835 iss,15
aus London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . . . 20,33 20,43
auf Newyork kurz für 1 Doll, tn Mk. . . 4,15 4,20

DiScvnt der Destschen ReichKM S PCt .
Wechselzins unserer Bank 5 °/g.

S PCt. Bremer Staatsanleihe von 96
8 pCr . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
K i/ « Amnbuna« ' AtnnisLMtr .

Mecklb . Hypoth.-Bank
8 >/z PCt . Hamburger Staatsrentr
3 V? pCt. Pfandbriefe

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a . M .
Das Migränin -Höchst ist in den Apotheken aller - Länder erhältlich .

Fahrplan
des

ßäili . Kampfers „GLvMlkm"
zwischen

Wilhelmshaven « . Kckmarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 15 . Okt . 1896

bis 14 . März 1897 .

Von Wilhelmshaven 9 . 20 Vorm -,3 .35 Nachm .
Von Eckwarderhörne - .55 Vorm ,4 . 10 Nachm .

Wilhelmshaven , den 14 . Okt . 1896 .
Der Magistrat .

Verpachtung .
Da der jetzige Pächter der Hierselbst

belegcnen Kopperhörner Mühle kränk -
Iichkeiishaibcr seinen Betrieb aufgeben
will , soll die genannte

Besitzung
Per 1 . Mai 1897 anderweit auf sechs
bezw . drei Jahre verpachtet werden
und wird Termin zur öffentlichen Ver¬

pachtung auf

Dienstag, de« Z2. Ja ». k. I . ,
Rachm . S Uhr ,

im Rautmann '
schen Lokale zu Köpper -

für einen jungen Mann .
Marktstraße 25 , 2 Tr . l .

Zn vermiethen
ein großes , schönes Parterrezimmer
in der Kaiserstraße von Mitte Januar
ab .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ws str tim jg. Mm.
Ulmenstraße 14 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . geräumige
Unterlvohumig an ruhige Bewohner .
Preis x . » . 195 Mk .

Gerdes » Proprietär , Kopperhörn .

Gin Laden
zu vermiethen zum 1 . April , mit oder
ohne WshvNNg . Näheres

I . H . EUsrS , Wallstr .

Gesucht
für ein erkranktes junges Mädchen
sofort ein anderes . Bon wem ? sagt
die Exped . d . Bl -

Gesucht
ein saub . jg . Morgeumädchen bei

Iknuip « , Roonstraße 84a .

I» gsr Kmslüe
für leichte Arbeiten gesucht .

0 . Arnolät .

5 .

j .

dorn
Die fragliche Besitzung ist in jeder

Beziehung zu empfehlen und bemerke
ich noch, daß der Eigcnthümer nicht
abgeneigt ist , dieselbe mit mäßiger
Anzahlung zu einem annehmbaren
Preise zu verkaufen .

Der Zinssatz für den verbleibenden
Kaufgeldrest wird mäßig bestimmt .
Jede gewünschte Auskunft wird kosten¬
frei vom Unterzeichneten ertheilt .

Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . 1896 .

H. Reineps.

id für jedes Geschäfs , an bester
der Roonstr ., gegenüber Hempel

's
belegen , mit vollständiger Woh¬
und sämmtlichen Souterrain -

en, worin seit mehreren Jahren
irStzeres AnsstenergeschSft
xstem Erfolg betrieben worden
ft auf den 1 . Mai 1897 ander -

s zu vermiethen . Auch bin ich
abgeneigt , das Gebäude zu ver -

r . Reflektanten wollen sich miet¬
et

I . R . Popk - I», Kaisers « . 74 .

Zu vermiethen
lirte Wohnung .
Frau L > 1« » o , Roonstraße SO .

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .
E Hirche Bismarckstr . 26 .

Gesucht
ein junges Mödche « für
und Haus , das auch melken kann ,
auf sogleich oder später .

_ RAolulsoksr HoL

Gesucht
! sofort zwei tüchtige JnKgStt zum
! Kegelaussetzen .

w d . L

L Pfd .
Schellfische , groß 30 Pfq .

„ mittel 20 Psg .
„ klein 15 Psg .

Cabliau 20 Psg .
Steinbutt , groß 100 Psg .

„ mittel 80 Psg .
„ klein 50 Psg .

Seezungen , groß u . mittel 150 Psg .
„ klein 120 Psg .

Seedorsch 20 Psg .
Schollen , groß 30 , mittel 25 Pfg .

„ klein 20 Pfg .
Tafelzander 60 Pfg .
Tarbutt 50 Pfg .
Seehecht 40 Psg .
Seelachs 20 Pfg .
Karpfen 60 Pfg .
Lachs (rothflsischig ) 100 Pfg .
Plötze 20 Pfg .

WU
- Tetepho » W . 53 .

M »

Zu vermiethen
zum l . Febr . eine UttterisohrMVg
C Mamvr ew , G enoffenschaftsst r . 17 .

Zu vermiethen
i frdl . Wähl . Zimmer sof. od . spät .

Gökerstraße 15 , nahe der Werft

Gesucht
auf März , April oder Mai d . I . ein

an guter 8 -»ge , möglichst mit
Wohnung in Wilhelmshaven oder
Reuhcppens zur Etablirung eines
Putz - und Weißwaaren - Geschäfts .

Offerten mit Preisang . u . 8 . Ll . 50
an die Exped . d . Bl . erbeten .

MiiSlirtc Zimmer ,
1 oder 2, möglichst mit ganzer Pension
und Badegelegenheit in gutem Hause
zum 1 . Februar v . jg . Herrn gesucht .

Offerten mit Preis an die Exped .
d . Bl . erbeten unter 8 .

Kaufvnrfche
per sofort gesucht . Wo ? sagt die
Exped . d . Bt .

Ssfsrt gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Schwedenhaus 2, pt . l .

Snipsehl «» uns«« itMekWerien

Ahr -Rotweine ,
garantirt rein , von so Afg . an per Litri-,
in Gebindenvon 17 -Litern ci» . und erNärrn
unk bereit, falls die Ware nichl zur größten
Zufriedenheit auSfallcn sollte , dieselbe ans
unsere Kosten zuriichunehmeu. Uroöev
gratis und franco . . . ,

Üsdi-, Sotd , ^iievsilsr <«48 .

m EtzchliLsj
Borzügiteypr Qualität , dnrch -

nuK kohlehnlteud und dAnststtiex
als andere Marken .

General -Vertreter :

Oail UtzMtLM ,

Zu verkaufen
ein mittelschwerer 12jähr . kräftiger
Wallach , zugfest und fromm , auch
gurer Einspänner .
L .r « i »ä « , Landwirth , Fedderwarden .

Gesucht
sofort ein Mädchev für Küche und
Haus , das auch kinderlieb ist .

Adalbertstraße 8, pt . l .

<7. /
Blerverlag .

Islexliou Llo . S ,
empfiehlt :

Aavicher Lagerbier , hell , 36 Fl .
(Patent oder Kork ) für 3 M .

Auricher Mrrsteubrän , dunkel ,33 Fl . (Patent od . Kork ) für 3 M .
Dostanmd .Kel- schlötzchea-Bi - r,

hell oder dunkel , 33 Fl . (Patent
oder Kork ) für 3 M .

Lieferung von M . 1,50 an frei ins
Haus .

Bin Freitag Abend
mit frischem und ge¬
räuchertem

im Saale des Hma Umas.
Bringe die ergebene Anzeige ,

daß mein Unterricht für Damen
und Herren am
Ssrmsbeud. dev S. Ja «.,Absuds 8 Uhr,
beginnen wird .

Weitere gefl . Anmeldungen
nimmt Herr Thomas noch gern
entgegen .

Hochachtungsvoll

g . von ösr lio ^ .
ÖL » < » 00 -4^

Prima ammwl. Fchiakea,
solide Holzräucherung , Dauerwaare ,

bchemihertkil k . Sjitlk,
ftiO kkttelatmarß

und

Mmmß.
-amt. ma. Sliimej«eW

empfiehlt billigst und versendet

«L. MOMb ,
Hoflieferant Sr . König ! . Hoheit des

Erbgroßherzogs von Oldenburg ,
Westerstede.

Oldeubnrg i. Gr .

Rotzslcisch
Bismarckstraße Nr . 9 .

Gergall,

Mlsissii -
"

Mll FMta :
Spargel,
Erbsen,
Bohnen ,
Erbsen mb Carotten,
Spinat ,
Teltower Rübchen

«. f. w.
Vorzügliche Qualität . Stramme

Packung . Spezielle Preisliste versende
auf Verlangen .

WIK . Svkliiter.
Schiffsarrsrüstungs Artikel

- Ümm-Seik
von SarWrna L ko . , karlla V. sM g . ll . ,
inilcisstö silor Leitsn , desonäsrL ASKSQ
rauiis unci sprückv Kant , govris Leun
IHsgzidon aail Saiioa lloiaor lilallai' .

'Vorr . L
8sok . ---- 3 8t . 50 8k . boi

LMAivlK

I . HzsxotLöksn
vermittelt

_ Börsenftraß e 21 , II .

Junge Mädchen
können Unterricht erhalten in Schneidern
und Zeichnen , pro Monat 3 Mk .

K. Hippe«, Roonstr. 16b, 2 . Et.

gesunder aromat . Magenliqueur , über¬
all zu haben .

LüllZe L üoäell , MemflMlllg .,Leer .



Mgechit z » » l ßiilklius vo » 7 7
Um bis zu dem am 1. Februar er. stattsindenden Umzuge mein Lager möglichst zu verkleinern, stelle ich vom

8 . er. ab

*»» mmtii « li « i « mit RS » mm Ri« 8v « rlr » n1
Einen Posten Wintermützen für Herren und Knaben zu Spottpreisen .
Eine große Parthie znrückgesetzter weicher Herrenhüte ü Stück 0,75 Mk.

Oismarckstraße 17. Mliiibn dm Kismarikiilatzj .

RR» 8 Ik « !IlijL « II
siimmtlicher Feuerungs-Anlage«,

wie : Kochheerde , Kachel - und eiserne Oefen, Kesselanlagen usw.
besorgt prompt und zu mäßigen Preisen

8 .

geprüfter Schornsteinfeger,
Wilhelmshaven, Gökersteatze Ne . LO.

Specialität : Sofortige Abhilfe bei Rauchbelästigungen
unter Garantie.

ka.rLÜ8,u8. karLdaus.

VI.
Heute, Donnerstag Abend :

Amin für
N » niN »engs - 6 « mn » ßG

von
1838

Nsindnrx

ausgeführt

M WWP W
" '

II . UlM -W»
unter persönl . Leitung des Kais. Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier.

—_ Anfang 8 Uhr. _
LiLtrMspreis lür Medtsdosoellteri 4V klsuois.

Hochachtungsvoll
v . 81S11fv . I "

. ^ SNUrDsr .

Sonntag, den 16 . Januar 1897,
Abends 8 Uhr im Hotel „ Prinz Heinrich " :

LrL » L «rI»V >».
Theater -Aufführungen , heitere Vorträge rc .

Der Bezirks-Vorstand .

Bitte , lassen Sie durch Johann , wenn er zur Stadt geht ,
2 Schachteln giftfreien grünen Wäufeweizen mitbringen , im

Schlafzimmer sind Mäuse , streuen Sie alsdann eine Dose in die

Risse des Fußbodens und geben Sie ihm mit eine Schachtel
30 Pf. und ein Beutel 15 Pf. Erhältlich in Apotheken und
Drogenhandlungen , aber achten Sie nur auf das Plakat , denn

hierdurch sind die Verkaufsstellen erkenntlich .
' Ln Aios -Versandt durch Lvokvzr L M «b « in Hannover .

( ! . füllst MiAer
Civil -Jngenieur,

01cksiilriu ?§ L . Sr .
Isellll . Sukssil Illlll «MkiNSWSMt .
Ausführung von Gas - , Benzin -,
.Pwroleum -Motoren , Dampf - Ma¬
schinen, Dampfkessel , — Mühlen ,
Pumpen — Transmisstons - und

^
elektrischen Licht - Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Luft -, Dampf-
Wasserheizungen.

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , siimmtlichem
Verpackungsmaterial, Wasserstandsgläsern rc.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

— Vertreter äer KssnMorenfstirllc lleuir in llöln-lleuir . —

und

» tzlMM .
Morgen , Freitag Abend :

Slundenmädchen
oder Stunden fran für die Vor¬
mittage sofort gesucht.

UFrau Major Vvkvackl ,
^Victoriastr . 83 , II .

Täglich frische

, -ü/- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ">l/- ^ ^ ^ ^

Ist . 8üss , Lllojläruoktzrsi,
XklWIir SilLtkM f . IWIiliii-tMliIiirsIili . IS.

nftrügung von Drucksachen
sllsr Lei

als :

LLl'88SlLU"tS11,
ksbrAHLLsArivoiLmiZ -oii ,6-sl6§sn1isitsZsä1o1it6 ,2oo1î 6it8§6äio1it6 ,
L0od26it8 -L1aäil6rAäat8ob.6,
LutulOAS ,

1?roLrawra6 ,
(̂ uittull§6u ,
ÄsollUUUASU,

— H/o -'rc-rA r-r /cÄ-'tzesöeT' FVh'
sö Trf cbrrsss/'s^ -rreci-'rAs-r / '-'ersß -r.

I- uZsp von si^ost - lincl Loiirslb - l^Lpisrsn oto-

UllMtz - k'ormlllrir - AlliKllrin .

^ 4

<-4.

Freitag Abend 8 Uhr Reichshalle.

Gkllttlllvttsaillllllllkg
am 8 . d . Mts . Abends
8 ' /z Ubr im Vercins -
lokal . Worfiandswahk .

ÜSl' Vo^ Kbij .

8kSliiket
der

WWM MMM » .
Die noch rest . Beiträge pro 1896

sind bis zum 9 . Januar zu entrichten .
Die Empfangnahme der neuen Quit -

tungskartcn , sowie Hebung der Bei¬

träge pro Januar findet vom 18 . bis
30 . Januar statt .

ver keedMvßsWrer .
Th a den .

Mit dem ersten Preise , Ehreudiplom und goldener Medaille
auf der in Berlin 1896 stattgefnndenen Ausstellung für NahruugSs « nd
Genutzmittel, sowie gleichfalls mit dem ersten Preise, Ehreudiplom und
goldener Medaille auf der vor einigen Monaten beendeten Brüsseler Aus¬
stellung wurden die nunmehr vorzüglichen Biere der von mir vertretenen

hochfeine FettVückliuge ,
Seeaal,
Sprotten,
Flundern ,
Schellfische

empfiehlt

0. ÄtltznsWvr Moli)
Ver !. Gökerstratze .

ausgezeichnet .
Ich kann diese Biere umsomehr empfehlen , als dieselben genau wie

die bayrischen echte Biere sind , also nach bahr . Brauverfahren nur aus bester
Qualität Gerste , Malz , Hopfen , Hefe und Wasser hergestellte Gebräue sind .

C . I . Arnolde, Merverlag.
Telephon Rr . S .

Krieger¬
und

Kampfgenossen -

Verein

Heppens .

Gk« tk >ll» krsilM«lMi
am

S . Ja « . L8VV , Abends 8 Uhr ,
im Vercinslokal .

Tagesordnnrrg:
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht der Kassenrevisoren .
4 . Wahl eines Kassenboten u . Kranken¬

besuchers .
5 . Rechnungsablage des Kasstrers .
6 . Jahresbericht .
7 . Vorstandswahl und sämmtlicher

Chargen .
8 . Bericht von der Weihnachtsbc -

scheerung .
9 . Vereinslokal betr .

10 . Verschiedenes .

ver VorÄLvü .
NiMMM

Laub .
Am Sonnabend , de « S . d . M . ,

Abends 8 Uhr :

VSZ ' 8 » « LWSL « Ist ^
im Vereinslokale bei H . Lückener .
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

ver VorÄsuü.
Verlobungs-Aiytige.

^ oLs .vlvlv Sslüv
Sorävs .

Altestraße 21a . Altestraße 20a .

Wilhelmshaven , den 6 . Jan . 1897 .

Kemteii -Ntttim- ii«,
Eintrittskarte « zum Sinfonie -

Konzert des Musikcorps der II Matr .-
Division sind bei Herrn Kaufmann
Tammers , Peterstraße , und bei Herrn
Sekretär Wachmann , Roouftr . VS ,
zu haben .

ver Vorstünü

Tkchkikrr - Nkrrill Wilhelmshliokn.
Freitag, den 8 . Jan . , Abds . 8 ^/, U . :

Versammlung im Parkhaus .
Tagesordnung :

1 . Ballotage , 2 . Jahresbericht , 3 . Vor¬
standswahl , 4 . Verschiedenes .

Angemeldet die HerrenKotte, Stange ,
Herden u . Garde.

Jodes -Anzeige.
Gestern Morgen wurde unser

lieber Sohn
H » NS

von seinem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst . Dies
zeigen tiefbetrübt an

G . Lorupsaat und Frau
nebst Angehörigen .

Tonndeich , 7 . Januar 1897 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause ( Friederikenstr . 9)
aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Lh . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1k . )
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Vrstell « « gen
auf das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für das 1 . Quartal
werden noch fortwährend entgegengenommen von den Kaiser ! .
Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wikyelmsy. Fagevk."

Deutsches Reich.
Berlin , 5 . Jan . Die „Kreuzztg . " schreibt : Alle Tage¬blätter beschäftigen sich mit einer Aeußerung , die der Kriegs¬minister in der Budgetkommisston gethan haben soll über einein Aussicht stehende Forderung von 117 Millionen für eine Er¬

neuerung des Feldmaterials . In der Presse sind weitläufige
Betrachtungen darüber angestellt worden , ob diese Summe für
Schnellfeuergeschütze oder sonst neue Typen verwendet werden
soll . Da die Sache durchaus diskret ist und kein UnberufenerGenaues über die Konstruktion der Geschütze, die , wie man an -
nehmen muß, endgiltig festgestellt ist, wissen kann, so müssen die
Diskussionen mehr oder minder rein akademisch sein , und es
scheint daher um so angemessener, das Resultat abzuwarten ,als es keine Frage ist, daß Autoritäten ersten Ranges diese
Angelegenheit leiten und daß bisher gerade die preußische-öeutsche
Verwaltung es in erfolgreicher Weise verstanden hat , stets zurechter Zeit die rechte Waffe einzuführen .

Ausland .
London , 5 . Jan . Die „Birmingham Post " erfährt , bald

nach Ankunft des Oberst Liebert in Deutsch-Ostasrika würde die
deutsche Regierung England die Niedersetzung einer gemischten
Kommission von ostasrikanischen Beamten , deutschen wie britischen,
Vorschlägen behufs Beilegung der verschiedenen Streitfragen im
Zusammenhangs mir den britischen und deutschen Territorien in
Oftafrika . Die Kommission dürste sich auch mit dec Entwickelungder zwischenstaatlichen Handelswege befassen.

Marine .
— Berlin, 7 . Jan . Ueber den Schutz dcr überseeischen

deutschen Interessen heißt es im Jahresberichte der Hamburger
Handelskammer : Seine vermehrten überseeischenInteressen legen
Deutschland auch vermehrte Pflichten auf . Mit Dank erkennt
die deutsche Kaufmannschaft und erkennen die zahlreichen im
Auslande lebenden Deutschen an, daß die kaiserliche Marine ,soweit ihre beschränkten Mitiel gestatten, es sich angelegen sein
läßt , den deutschen Interessen ihren Schutz zu gewähren . Bei
wiederholten Gelegenheiten konnten wir rühmend hervorheben ,wie sie diese Aufgabe mit Energie und Takt und daher mit Er¬
folg erfüllt hat . In diesem Jahre hat unser Ersuchen, es wöge
weg n der auf den Philippinen ausgebrochenen Unruhen ein
Kriegsschiff nach Manila gesendet werden, Berücksichtigung ge¬funden, und die von uns seit Jahren lebhaft befürwortetedauernde Stationirung eines Kriegsschiffes in den südamerika¬
nischen Gewässern ist nunmehr in Aussicht genommen . In der
Delagoa -Bay machten wiederum gewisse Exzesse das Erscheinen
deutscher Kriegsschiffe nothwendig , und in Marokko ist abermals
der Mord eines angesehenen deutschen Kaufmanns zu ahnden .Leider aber haben m diesem wie in andern Füllen die durch die
Sachlage gebotenen Maßregeln wegen des Mangels an Schiffen
manchmal eine Verzögerung erfahren , durch die leicht ihr Zweck
hä -ie vereitelt werden können. Bei keiner Nation ist das Ver¬
hältnis ; der Kriegsmarine zur Handelsma ine und zu dem Um¬
fange der üb . rseeischen Interessen so ungünstig wie in Dcutsch-
land . Erfreulicher Weise findet die Ueocrzeugung, daß die fürden Schutz dreser Interessen aufgewendeten Mittel keine un¬
produktiven sind , im deutschen Volke immer weite - c Verbreitung ,und es wäre zu wünschcn, daß demgemäß auch die auf eine ent¬
sprechende Vermehrung der Kriegsflotte gerichteten Forderung ^
ein bereitwilligeres Entgegenkommen fänden .

— London , 7 . Jan . In Chatham fand am 4 . Januardie Kiellegung des neuen Schlachtschiffes „ Goliath " statt , das
in 20 Monaten fertiggestellt sein - soll . Die Länge des Schiffeswird 390 Fuß und die Breite 74 Fuß betragen . Das Deplaze -
ment beträgt ungefähr 13,000 Tonnen . In Portsmouth fanddie Kiellegung des gleichgroßen Schlachtschiffes „ Canopus " statt .

Schiffsbewegnnge ».
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . S . „ Aegir" Kiel. (Poststat . : Kiel .) — S . M .S . „Blücher" Kiel (Pvststat . Kiel.) — S . M . S . Bussard" 21 .12 .Auckland , (Postst. : Hofpostaml.) - - S . M . S . „Carola " 13 .12 . Wilhelms¬haven. ( Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Condor" >1 .12 . Lourenr -
Marques , (Postst. : ZcmMar .) S . M . S . „Cormoran " 30. 10 . Woosunq. (Post .

'
Hongkong .) — S . M . S . „Falke" 11 . 10 . Apia 5.11 . — 14 .12. Matuvi . -
Sydney . ( Pvststat . : Hofpostamt.) — S . M . S . „ Friedrich Carl " Kiel
(Postst . : Kiel.) — S . M . S . „ Frithjos " Wilhelmshaven . (Poststat . : Wtl
helmshaven .) — S . M . S . „Gefion" Kiel. (Poststat . : Kiel.) - S . M . S .
„ Gneismau" 11 .12 . Piraens 15 .12 . — 22 .12 Alexandrien. Neapel. (Postst . :
Neapel.) — S . M . S . „Habicht" 16. 12 . Kamerun . (Poststat . :Kamerun .)- S . M . S . „Hagen" Kiel. (Postst. : Kiel .) - S . M . S . „ Hay" 20.11 .
Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . A „ Hohenzollern"Kiel (Postst. : Kiel.) S . M . S . „ Hyäne" 14 .9 . Kamerun 17 .12 . —
22.12 St . Paul de Loanda 28 .12 . — Capstadt. (Poststation : Capstadt.) —
S . M . S . „Kaiserin Augusta" 8 .11 . Wilhelmshaven . (Poststat . : Wilhelms¬
haven .) - S . Mt . S . „ Loreley" 6.9. rronstantinopel. (Postst. : Konstantmopel.)- S . M . S . „ Mars " 16 .11 . Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven.)- S . M . S . „ Moltke " 26 . 11 . Smyrna . (Poststat . : bis 8.1 . Smyrna ,dann Alexandrien.) — S . M . Vermsch. „Möwe" 11 .9 . Sydney 24.11 . —
Deutsch -Neu- Guinea . (Poststat. : Matupi .) — S - M . S . „ Mücke" Danzig.
(Poststat . : Danzig .) - S - M . S . „Otter" Kiel. (Poststatian : Kiel ) -
S . M . Trsprtsch . „Pelikan" Kiel. (Poststat . : Kiel.) - S . M . S . „Seeadler "
9 7 . Zanzibar 20 .12 . — 26 .12 . Lourenzo Marques 2.1 . — Capstadt.
(Postst. : Capstadt .) - S . M . S - „Siegfried" Wilhelmshaven. (Poststat . :
Wilhelmshaven .) - S . M . S . „Stew 5.1 n Corsu 16 .12. — 21 .12. Alex¬
andrien 14 .1 . — Athen. (Poststat. : v . 6 .1 . bis 11 . , . Athen, dann Genua .)- S . M . S . „Stosch" 11 .12 . Cor u (Poststat . : bis 11 .1 . Corsu, dann
Venedig.) I . Geschwader : I . Division. E . M . S . „Kursürst Friedrich
Wilhelm"

, S . M . S . „ Brandenburg , S . M . <I . „Weißenburg"
, S . M .

S . „Wörth" Wilhelmshaven. (Poststat. : Wilhelmshaven), S . M . S . „Jagd "
29.11 . Kiel 18.12 . — 19 .12 . Wilhelmshaven. (Pvststat . : Wilhelmshaven .)
II . Division S . M . S . „König Wilhelm (Flaggschiff des Chefs der
II . Division) , S . M . S . , „Sachsen " (Flaggschiff des Chefs des I . Ge¬
schwaders ) , S . M . S . „Württemberg"

, S . M . S . „Wacht" 14N2. Kiel.
ONottst - t — Ereurerdivtston: S . M . S . „Kaiser" 4.12 . Hongkong .
L U S Jrme " (Flaggschiff ) 23 .10 . Hongkong 22 .12. - Zs.lZ.
Manila S M

"
S Prinzeß Wilhelm" 25.11 . Nagasaki, S . M . S . „Arcona"

2111 Manila 2^ 2 . - ^ (Poststation für sämmtliche : Hongkong.)

Lokales .
Wilhelmshaven , V Ja« ' Für die Hinterbliebenen von

SMS Iltis " sind uns noch nachträglich durch die Ver¬
mittelung des Herrn Dettmer in Springe von den Theilnehmern
eines Neujahrsballes 2l M . zugegangen, welche wir unter dem

besten Dank an die freundlichen Spender sofort an das Reichs¬
marineamt weiterbefördern werden .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Bezüglich der Arbeitszulage
ist tzdurch A . - K .-O . Folgendes bestimmt worden : Die nach
Z 54 , 1 der Friedensbesoldungsvorschrift für die Marine für
Beschäftigung in den Schiffsdampfkesseln zugebilligte Zulage wird
auch den Marinemannschasten gewährt , welche an Bord S . M .
Schiffe zur Reinigung der Doppelböden, Wallgänge , Koffer¬dämme und derjcnigen RLume verwendet werden, die nur durch
Mannlöcher zugänglich sind .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Der Verpflegungszuschuß fürdas 4 . Vierteljahr 1896/97 einschließlich des Zuschusses zur Be¬
schaffung einer Frühstücksportion beträgt in : Berlin für den
Mann und Tag 15 Pf ., Potsdam 17 Pf ., Kiel einschl . Fried¬
richsort 15 Pf ., Danzig 12 Ps ., Wilhelmshaven 19 Pf . , Lehe
19 Pf . , Cuxhaven 19 Pf ., Helgoland 29 Pf .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Aus Grund der Vorschriften
im Z 9 Ziffer 2 des Gesetzes über die Naturalleistungen für
die bewaffnete Macht im Frieden vom 13 . Februar

*1875
(Marineverordnungsblatt Seite 57 ff .) ist der Betrag der für
die Naturalverpflcgung zu gewährenden Vergütung für das Jahr
1897 dahin festgestellt worden , daß an Vergütung für Mann
und Tag zu gewähren ist : ») für die volle Tageskost mit Brot
80 Pf ., ohne Brot 65 Pf . ) b) für die volle Mittagskost mit
Brot 40, ohne Brot 35 Ps . ) o) für die volle Abendkost mit
Brot 25 , ohne Brot 20 Pf . ) ä ) für die volle Morgenkost mit
Brot 15 , ohne Brot 10 Pf .

Wilhelmshaven , 7 . Januar . Auf Grund des zwischen
Deutschland, England , Frankreich , Holland , Belgien und Däne¬
mark über die Nordseefischerei abgeschlossenen Vertrages sollen
alljährlich Delegirte dieser Staaten in einem Fischereihafen der
Nordsee zusammer-treten . Die erste Tagung findet im Juli d. I .
in Ostende statt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Hannover , 4 . Jan . Neulich wollte sich hier ein junges

Mädchen verheirathen , aber es wurde nicht gestattet , weil dem
Staate nicht bewiesen werden konnte, daß die junge Braut über¬
haupt geboren war . Bekanntlich hat jeder Heirathslustige durch
einen sog . Geburtsschein genau zu dokumentiren, wann er sein
Dasein auf dieser schönen Erde begonnen hat . Dieser Schein
war aber nicht zu erbringen . Also begab sich die Mutter nach
dem Standesamte in die Abtheilung für die Geburtsanzeigen ,damit dort gewissermaßen der Lebenslauf ihrer Tochter von
Neuem begonnen werde . Der Standesbeamte fragt die schon
bejahrte Frau , wann das Kind geboren sei, worauf sie zaghaft
erwidert , es sei schon etwas lange her, denn ihr Kind sei bereits
24 Jahre alt . Der Standesbeamte lächelt und giebt ihr den
Rath , sich den Taufschein zu verschaffen , weil es 1872 ja noch
gar keine Standesämter gegeben habe. Die Mutter aber ent¬
gegnet, das habe sie schon versucht, doch habe es nichts genützt,denn das Kind sei erst im Alter von 4 Jahren , also 1876 , ge¬
tauft und weil durch ein Versehen die Eintragung im Kirchen¬
buchs nicht richtig erfolgt sei, so könne der Taufschein nicht
helfen. Das war eine schwierige Sache, denn nach den jetzigen
gesetzlichen Vorschriften dürfen Geburten - such aus der Zeit vor
dem 1 . Oktober 1874, seitdem die Standesämter bestehen , nicht
mehr in dem Kirchenbuche verzeichnet werden, und andererseits
hat das Standesamt für das fragliche Jahr 1872 überhaupt
kein Register . Da aber die Braut doch als tatsächlich geboren
irgend oo eingeschrieben werden mußte , so gab schließlich die
Oberbehörde die Genehmigung , daß das „24jährige Kind" unter
den Neugeborenen des Jahres 1896 verzeichnet werde.

Vermischtes .
—* München , 4 . Jan . Ein unbekannter Wohlthäter hat

dem hiesigen Kirchenbauverein 200000 Mk . gespendet.—* Moringen , 5 . Jan . Gestern Abend wurde an der
Lehrerin an der hiesigen Kleinkinderbewahranstalt , Fräulein
Busch, ein unsittlicher Raubmordversuch verübt . Sie wurde auf
dem Wege vom Bahnhofe zum Flecken von zwei unbekannten
Strolchen überfallen , vergewaltigt und durch sechs Messerstiche
in Brust und Arme lebensgefährlich verletzt. Die Polizei ist in
fieberhafter Thätigkcit , um die Wegelagerer , welche entkommen,
zu ermitteln .

— * Hamburg , 4 . Jan . Die hiesige Polizei verhaftete
zwei aus Köln nach Unterschlagung größerer Summen entflohene
junge Bankbeamte , die sich in St . Pauli durch verschwenderisches
Auftreten verdächtig machten. - .—* Eine eigenartige Beleidigungsklage zog sich, weil sie
gebellt hat , die Häuslerfrau GolSa in Dzietzkowitz bei Kattowitz
zu. Der Gendarm Seidel hatte den Ehemann der Golda ?-ur
Bestrafung gemeldet, weil er einen angeblich bissigen Hund frei
umherlausen ließ . Der Besitzer desselben mußte daher eine
Ordnungsstrafe zahlen, und das ärgerte seine Ehefrau so sehr,
daß sie , sobald der Gendarm vorbeikam, ihn immer anbcllte .
Der Gendarm erblickte in der sonderbaren Begrüßung eine Be¬
leidigung im Amte und stellte Strafantrag . Nun muß Frau
Golda ihr „cynisches " Verhalten mit einer Woche Gefängni büßen .—* Wien , 7 . Januar . Der bekannte Gelehrte , Professor
Falb befindet sich in großer Noch. Er ist an Bett und Roll¬
stuhl gefesselt und kann sich nicht mehr selbständig fortbewegen.
Mit der Krankheit ist auch die Noch bei ihm eingezogen, denn
er besitzt nichts, um sein und seiner Familie Dasein fristen zukönnen. Es wird deshalb von einer Reihe hervorragender Ge¬
lehrter ein Aufruf zur Unterstützung Falbs erlassen.

— * Wien , 4. Jan . Der Herausgeber des Wiener Witz¬
blattes . Die Bombe", Siegfried Weiß, hat sich heute erschossen.
Weiß büßte infolge schlechten Geschäftsganges sein väterliches
Erbe vollständig ein . Dies war das Motiv zur That .

—* St . Gallen , 4 . Jan . Bei Altstätten sind auf dem
Rheineis 5 Mädchen eingebrochen und ertrunken .

— * Warschau , 4 . Jan . Das Eldorado -Theater ist heute
Nacht niedergebrannt ) ein Feuerwehrmann ist in den Flammen
umgekommen, drei andere haben schwere Brandwunden erlitten .

— * Rom , 3 . Januar . Während der Weihnachtstage istdas in der Provinz Modena gelegene Dorf Saut Anna Pelagovon der Erde verschlungen worden ) mehr als 100 Häuser ,
Kirche und öffentliche Gebäude inbegriffen , sind mit ihrem ge¬lammten Inhalt an Hab und Gut zerstört und gegen 1000
Menschen obdachlos geworden . Der Ort bildete einen Theilder Gemeinde Pieve Pelago und lag ungefähr 900 Meter hoch,nahe dem Kamme des Apennins , an dessen nordöstlichem Ab¬
hang . Das Ortsgebiet bedeckte eine fruchtbare und anmuthige
Thalmulde im Gebiete des Gebirgsbaches Perticara , der sich in
die Scoltenna ergießt und weiter mit dem Panaro dem Po

zuströmt . Hinter der ansteigenden Mulde erheben sich steil bis
zu 1600 und 1800 Meter Höhe die Sandsteingipfel Spinhio ,Saltello , Montalbano , Romacchio und Olmo . Die Form des
Geländes weist auf frühere Einstürze und Rutschungen hin ,von denen man zwar keine historische Kunde hat , deren Spuren
sich aber in zahlreichen Seebecken oberhalb des Dorfes erhalten
haben, die zum Theil nur nach starken Regengüssen sich mit
Wasser füllen . Die in alten Zeiten geschehenen Boden¬
veränderungen werden schon in De Stefanis Buch über die
Seen des nördlichen Apennins in Santis Geschichtlichen Denk¬
würdigkeiten von Sant Anna Pelago erwähnt ) nur über die
Ursachen war man nicht einig, der eine hielt sie für Wirkungen
der Eiszeit , der andere für einfache Rutschungen des Sandstein¬
bodens . Sicher ist, daß das Dorf Sant Anna noch nicht lange
auf seiner unheimlichen Stätte stand ) vordem war dieselbe mit
Wald bedeckt, nach dessen Abholzung die Besiedelung erfolgte,
wohl erst im 16 . Jahrhundert ) die Errichtung des nunmehr
versunkenen Kirchthurms fällt in das Jahr 1651 . Der Unter¬
gang des Dorfes scheint eine Folge der übermäßigen Durch¬
dringung des Geländes mit Wasser zu sein , das keinen Abfluß
fand uno nach und nach den Abhang in einer Ausdehnung von
mehr als 1000 Hektar unterwühlte . Die Katastrophe kündigte
sich in der Nacht vvm 21 . auf den 22 . Dezember an , indem
einzelne Gebäude schwankten und Riffe bekamen. Die Bewohner
flohen entsetzt ins Freie und sahen in den folgenden Tagen
hülflos mit zu , wie die Bewegung sich andern Häusern mittheilte ,
wie Mauer auf Mauer einstürzte und allen Hausrath mit in
den weichenden Boden hinriß . Heute ist die einst blühende
Thalmulde auf der rechten Seite des Perticara -Baches auf 7
bis 8 Kilometer im Durchmesser ein einziges weites Grab von
Hab und Gut der unglücklichen Bewohner , und der Druck der
gewaltigen Erdbewegung ist so stark, daß das Bett des Baches
und das jenseitige Ufer um mehrere Meter gehoben wurden .
Die Bevölkerung der Nachbarorte , die Ortsbehörden und die
Regierung thun alles mögliche, um die plötzlich ins Elend ge¬
stürzten Bewohner mit allem Röthigen zu unterstützen, aber
wenn es auch der öffentlichen Wohlthätigkeit gelingen kann, die
Obdachlosen unterzubringen , zu nähren und zu kleiden , so ist
man doch gegen bas furchtbare Ereigniß machtlos, das seinen
Abschluß noch nicht erreicht hat . Die Bewegung des Geländes
dauert fort , und niemand weiß, wann und wo die unterirdischen
Gewalten ihr grauenvolles Zerstörungswerk einstellen werden .
Ein Glück im Unglück bleibt es immerhin , daß Menschen bis
jetzt nicht umgekommen sind , aber die Lage der Geretteten ist
trostlos .

—* Preußens Schwertadel . Es ist eine alte Fabel , der
man , selbst in Geschichtsbüchern, immer wieder begegnet, daß in
Preußen die Osfizierslaufbahn bis zum Beginne dieses Jahr¬
hunderts nur dem Adel offen gestanden habe und erst seit der
Neugestaltung der preußischen Wehrkraft nach den Katastrophen
von Jena und Auerstädt auch den Bürgerlichen zugänglich ge¬
macht worden sei. Wenn naturgemäß , wie überall damals , auch
in Brandenburg und in Preußen der Adel im Offizierstande
vorherrschte, so besaß er doch keineswegs ein Privileg auf diesen
letzteren, vielmehr trug auch schon unter den hohenzollernschen
Kurfürsten und Königen des 17 . und 18. Jahrhunderts jeder
Soldat den Marschallstab im Tornister oder in der Satteltaschc .
Es genügt, wie der „B . L .-A ." ausführt , den Namen

^Derff -
linger zu nennen und an den fridericianischen General Günther ,
den Sohn eines Kroffener Bürgers , zu erinnern . Die Hohen-
zollernfürsten sind allezeit sparsam mit Adelsverleihungen ge¬
wesen . Daß in einem Militärstaate wie Brandenburg -Preußen
die meisten Nobilitirungen verdienten Soldaten zu Theil wurden ,
ist erklärlich . Die Zahl der bürgerlichen, von Friedrich dem
Großen geadelten Offizieren ist namentlich eine außerordentlich
große, und da deren Nachkommen fast ausnahmslos auch in
Heer eintraten , so könnte man mit Fug und Recht sagen, daß
sich seit der Zeit der drei schlesischen Kriege neben dem Uradel
ein neuer preußischer Schwertadel bildete, dem von den Be¬
freiungskriegen an bis zu den drei glorreichen Feldzügen Wil¬
helms I . immer neuer Zuwachs zugesührt wurde . Marcell
Janecki , dem die genealogische Wissenschaft schon manches werth¬
volle Werk verdankt , saßt in einem zierlichen, hübsch ausgc -
statreten Taschenbuche , welches soeben erschienen ist und das den
Titel „Preußens Schwcrtadel " trägt , diesen Begriff enger. Er
führt in diesem Buche nur die Genealogie aller derjenigen ver¬
dienten Offiziere auf, welche seit dem Kriege 1870/71 geadelt
wurden . Am Tage des Eimuges der siegreichen Truppen in
Berlin wurden 42 Stabsoffiziere „in Anerkennung ihres tapferen
Verhaltens während des jüngsten Feldzuges gegen Frankreich "
und einem, dem Obersten und Abtheilungschef im Großen Ge¬
neralstabe Veith, „in Anerkennung seiner verdienstvollen Thätig -
keit bei der immobilen Armee" der Adel zu Theil . 29 dieser
Tapferen sind bereits verstorben, zwei leben als Generale der
Artillerie (v . Bychelberg und v . Korber ), sechs als General¬
lieutenants (v . Dallmer , v . Hartrott , v . Lehmann , v . Stocken,
v . Dincklage, v . Koffel ), drei als Generalmajore (v . Hagen,
v . Lehmann, v . Hildebrand ) und einer als Oberst (v . Heimchen)
im Ruhestände , während zwei , der General der Kavallerie von
Hänisch und der General der Infanterie v - Seebeck , als kom-
mandirende Generale an der Spitze des IV . bezw . X . Armee¬
corps noch dem aktiven Heere angehören . Seitdem ist kein Jahr
vergangen , in dem nicht der oberste Kriegsherr verdienten Offi¬
zieren, sei es in Erinnerung an ihre i« Kriege geleisteten
Dienste, sei es für hervorragende Tüchtigkeit im Frieden das
Prädikat „von" verliehen hätte . Wir zählen noch 75 von König
Wilhelm I . „in Anerkennung der im Kriege wie im Frieden ge¬
leisteten guten und treuen Dienste" vollzogene Verleihungen des
Adelsprädikats . Zu diesen gehören der kommandirende General
des III . Armeecorps v . Lignitz , der im Jahre 1874 als General -
stabshauptmann , der Generalinspekteur des Militär -ErziehungS -
und Bildungswesens v . Keßler , der 1882 als Generalmajor , der
vor vier Jahren verstorbene General der Artillerie v . Roerdansz ,der 1887 als Generalinspekteur der Fußartillerie , und der Ge¬
neral der Infanterie ( zuletzt kommandirender General des XV .
Armeccorps ) v . Blume , der 1888 als Generalmajor geadeltwurde . Es war dies die letzte Nobilitirung durch Kaiser Wil¬
helm I . Auch Kaiser Friedrich hat während seiner kurzen Re¬
gierungszeit Preußens Schwertadel um vier Namen , v . Igel ,v . Blume (Bruder des oben Genannten ), v . Dresow, v . Mischke,
vermehrt . Zahlreich sind die Nobilitirungen , die Offizieren von
unserem jetzigen Kaiser zu Theil wurden . Es find deren 54,darunter der ehemalige Gouverneur von Deutsch-Ostasrika
Major v . Wißmann , der Flügeladjutant v . Moßner , der Ge¬
neralarzt v . Bardeleben , die Generale v . Gustke, v . Ulrich, von
Hdffbauer , v . Abel, v . Bauer , Lüdemann, v . Ammann , v . Arent
u . A . m. Einen besonderen Anlaß zu neuen Adelsverleihungen



bot die 25jährige Jubelfeier des großen Krieges und besonders
der 18 . Januar 1896 , an dem der Admiral Knorr „in Berück¬
sichtigung des von ihm im Kriege 1870/71 als Kommandant
des Kanonenbootes „Meteor " geführten siegreichen Gefechtes bei
Havana und in Anerkennung seiner weiteren treuen Dienste in
Friedenszeiten " und 19 verdiente Generale „in Anerkennung der
im Kriege wie Frieden geleisteten guten Dienste" den Adel er¬
hielten . Ferner seien noch hervorgehoben der kommandnende
General des XVII . Armeccorps v. Lentze, der am 3 . Januar ,
der General der Infanterie , Chef des Ingenieur - und Pionier¬
corps v . Golz , der am Jahrestage des Pariser Friedens , und
endlich die Söhne des verdienten Generalarztes Wilms , die am
Jahrestage des Einzuges der siegreichen Truppen in Berlin , „in
Anerkennung der hervorragenden Verdienste ihres Vaters und
dessen aufopfernde Hingabe an seinen Beruf im Kriege wie im
Frieden " geadelt wurden .

—* Das Telephonsystem der Zukunft . Eine interessante
Nachricht kommt aus England . Die englische Post - und Telc -
graphen -Direktion unternimmt derzeit Versuche mit der Erfindung
eines Ingenieurs Namens Apostolow , welche nichts weniger
bezweckt , als Abschaffung der Telcphonnetz- Centralen und es
jedem einzelnen Abonnenten ermöglicht, sich direkt mit dem ge¬
wünschten zweiten Theilnehmer oder auch mehreren zugleich zu

verbinden . Eine automatische Klaviatur bewirkt, daß man direkt
die Verbindung mit einem oder mehreren Abonnenten desselben
Netzes Herstellen kann . Jeder Abonnent kann sich selbst die
Verbindung mit dem Tclephonnetz einer anderen Stadt Herstellen.
Er kann es verhindern , daß die Kommunikation durch irgend
eine Zwischenschaltung gestört werde. Der Apparat besteht
in einem kleinen Kästchen mit drei Oeffnungen und einigen
Tasten , welches an den bekannten Telephon -Apparat angeschalte!
wird . Die Tasten dienen zur Herstellung der Verbindung . Der
Verkehr spielt sich nun folgendermaßen ab : Abonnent X will
mit dem Abonnenten 8 , der die Nummer 27 — 53 hat , sprechen .
Drückt er zweimal auf den einen Knopf und siebenmal auf den
anderen , so erscheint die Ziffer 27 in der einen Oeffnung / ebenso
erscheint diejNummer 53 in der anderen Oeffnung . Nun drückt
man auf den einen Knopf, welcher die Aufschrift „oE (Ruf )
trägt , und läutet . Die Nummer 2753 ist somit aufgerusen .
Das Gespräch wickelt sich dann in der üblichen Weise mit Auf¬
ruf und Schlußruf ab . Nur wird bei Schluß des Gespräches
noch auf einen Knopf gedrückt , welcher die Aufschrift „sinisü "

(Schluß ) trägt , und nunmehr erscheint bei beiden Abonnenten
in einer Oeffnung das Schild mit der Aufschrift (frei) .
Dadurch , daß der Automat nicht funktionirt , wenn er mit einer
besetzten Nummer verbunden werden soll , wird die Unterbrechung
der Verbindung durch dritte Personen hintangehalten .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
mm 28 . De embce 1896 bis 4 . Januar 1897 .

Geboren : ein Sohn dem Buchbinder F . C . H . Prech Werftarbeiter
A . F . Gerjets , Schlosser C. P . Ahlrichs, Maschb.-Vorarbeiter H . C. L. R .
Dippe , Handlanger G . W . Hohn , Werftarbeiter H . D . Hackfeld , Werksiihrer
F . A . Stieghorst , Schiffsziminermann S . H . Severin , Schlosser O . F . W.
Trittel ; eine Tochier dem Arbeiter I . F . Bloom , Schmied F . I . Eyhusen,
Schankwirth H . I . Biel , Werftarbeiter H . I . Mierau , Cantinemmrlh F .
R . E . Hörner, Maschinenbauer I . T . E . O . Puschel, Arbeiter H . I . Eiben,
Schiffsbauer H . I . Iben , Arbeiter I . G . E . Janßen , Arbeiter I . F .
Müller , Bäckermeister I . H. Behrens , Schlosser G . H . Bause , Maler
L. E . Klooster.

Aufgeboten : Handlanger I . Geldes und D . I . Kleen geb . Deitmers ,
beide zu Bant , Pionier K . W . Robbers zu Minden und G . H . A . Behrens
zu Neuende. Feuerwehrmann P . N . H . Beenckc und H . T . H . Jacobs ,
beide zu Bant , Militär -Invalide W . G . Tiegellamk und C. H . I . G.
Menßen , beide zu Bant .

Verheirathet ; Werftarbeiter E . I . A . Blum zu Bant und M . C.
S . Hedemann zu Zetel.

Gestorben : Tochter des Maschinenbauers I . C. A . H . Dehne, 8 T -

alt, Eisendreher I . H. Hörmann . SS I . alt , Tochter des Malers M . H.
Janhen , 3 M . alt , Sohn des Schlossers C . P . Ahlrichs, 16 T . alt .

Gesammtresuttat des Standesamts Bant : Geburten incl. Todtgeburlen :
l896 S97 , 1885 53 '

, Eheschließungen : 1886 127 , 1895 99 , Sterbefälle :
1896 212, 1895 208 , Todtgeburten : 1896 11 , 1895 15 .

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Hunden in der Ge¬

meinde Bant werden hierdurch aufge¬
fordert , ihre Hunde bis zum 1 . Febr .
ö . Js . bei dem betreffenden Bezirks¬
vorsteher zur Versteuerung anzumelden,
und die Steuer , betragend für den
1 . Hund 5,00 Mk ., und für jeden
ferneren Hund derselben Haushaltung
6,00 Mk . bis zum 1 . März d . I . bei
dem Gemeinderechnungsführer Col¬
dewey im hiesigen Rathhause zu
entrichten.

Bant , den 6 . Januar 1897 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Verkauf.
Der Malermeister I . H . K . Herdes

zu Musterfiel will wegen Ankaufs
eines Wirthshauses , seine daselbst
hübsch belegene

Besitzung,
bestehend

in einem neuerbaulen , zu
3 Wohnungen eingerichteten
Hause, nebst Garten,

verkaufen und ist zu dem Zwecke
fernerer Versteigerungstermin auf

Montag, den 11. Januar,
Nachmittags 4 Uhr,

in Wiggers Gasthause zu Rüster¬
fiel angesetzt.

Bislang sind für dieses schöne
Immobil nur 6550 M . geboten u . soll
der Zuschlag sofort ertheilt werden
wenn annehmbar geboten wird .

Reuende, 29 . Dezember 1896 .

O . Gerdas ,
Auktionator .

Reuende . Montag , den 18 . d .
Mts -, Nachmittags 5 Uhr , soll der zu
6/7 zum Küster- und Lehrerdienstlande
gehörige, in Ebkeriege belegene Hamm

Psiuglan- ,
groß 1 lla 58,26 ar in Eucken Gast¬
hause hrerselbft unter der Hand ver¬
kauft werden . Der Zuschlag erfolgt ,
oberliche Genehmigung Vorbehalten,
wenn mindestens das Taxat geboten
wird .

Wo «.

Anzuleihen gesucht
LOO « , 3 « « « , « OOO , 80 « «, ,
10000 und 1SUOO Mark zu
5 Zinsen P . sos. bezw . 1 . Febr . 1897 .

Heppens, 4 . Januar 1897 .

Harms ,
Auktionator .

HerrMl. WHmW.
In meinem neuerbauten Hause,

Königstraße 50, bringe ich die in dem¬
selben auf das zweckmäßigste und
elegant eingerichteten EtagsN -
wohnnnge » , bestehend aus 6
großen Zimmern mit Erkerausbauteu ,
Badestube u . Mädchenkammer in der
Wohnung, mit freier Aussicht auf den
Hafen, großem Balkon zum Garten ,
Boden-Kammer und Kellerräumen PP .,
zur hochgeneigten Empfehlung . Die¬
selben können eventl. zum 1 . Februar
beziehbar hergestellt werden . Näh . bei

I. «. ?oMu.
Kaiserstraße 74 .

Zu vermiethen
zwei gut möbl . Zimmer .

Ulmenstr . 24 .

Verkauf.
Zum Verkaufe der dem Gärtner

K. K . Zange « z« Want gehörigen
Immobilien , nämlich der am Banter -
wege belegenen beiden

MhllWtt
mit Gärtest ,

zur Gesammtgröße von 0,82,47 lla,
wird hiermit zweiter Bersteigerungs¬
termin auf
Mo«tag, de« 18. d. M.,

Nachmittags 4 Uhr,
in Javffen 's Hotel „Zum Banter
Schlüssel" zu Bant angesetzt .

Kaufliebhaber mache ich «och
darauf aafmerlsam, datz die
ganze sehr bedeutende Tiefe des
Grundstücks vorzügliche Bau¬
plätze a« der demnächst ohne
Zweifel erbaut werdende«
Strohe abgiebt.

Im ersten Termine sind 22000 M .
zuhöchst geboten und erfolgt in diesem
Termine auf das Höchstgebot sofort
der Zuschlag.

Neuende, 5 . Januar 1897 .

H . G - pd - s ,
Auktionator .

Zu vermiethen
umständehalber eine freundliche 3räum .
Unterwohunug mit kleinem Vor¬
garten und Zubehör , auf Wunsch auch
Ackerland zum 1 . Februar .

Kopperhörn , Hauptstr . 35.

Lssttiol AIM „ llsutsokön Ü3 U 8K
früher vsoLoik , OoP -Horn .

^ i Empfehle folgende

Fr - tt - g , i>°« 8 . Jmmar . -Abends von 8 Uhr - n - ^ -
E

Xonrott mit nsolisslgonöem
Tan ? Kränzchen ,
wozu ergebenst einladet

H . Rarrtmamr «

Zelter «. Smrkmeil .
Braunschw . Mnmme

mid Eis .
Mt . ä. Awoermiili .

Das Pfandlcih- Geschäft
von

L !l. fslilM in Neuvremen ,
Greuzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel« , Betten, Teppichen, Uhren,

WN ' " '

W N MMIßl
Anfang Sonntags 7 Uhr. E " Wochentags 8 Uhr. sonstigen Gegenständen aller Art .

Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen.

Roonstraße 6 .

Gr. Spezialitätenvorstellung.
Bor» 1. Januar ab :

Helles Lagerbier ff.
Dunkles

bin ich

zu sprechen.

Für Zahnlei- ende
an Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr,
an Sonntage« Vormittags von S bis 12 Uhr ,

K « Xl' uotisnksi ' g , Marktstraße 30.

Fs

'kl Klavierstimmer:
und

Der neben der Wilhelmshalle be
legene

Lass »
an der Roonftraße ist umständehalber
sofort zu vermiethen .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .
Gökerstr . 12a, pt . l ., n . Werftthor I .

Eine frSl. möbl . Stube
zu veriniethen .

Bartels , Hinterstraße 11 .

Von einem hiesigen Wirthe wird
zum 1 . Mai eine flott gehende Wirt¬
schaft zu pachten gesucht . Späterer
Ankauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter ck. N , an die Exped .
dieses Blattes erbeten.

WehiMAmckichtl
versendet unter Garantie
Alb . Woge , St . Andreasbergi . Harz.

^
besorgt prompt und kunstgerecht

L . I^LLU»IlL8 , Mlilktjtl . 45.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

stisninlm um! Üilu8 ilt-In 8trumsntsn
in empfehlende Erinnerung.

Vor iLisollakteo ULellLlunnnKsu rvirä Asvu -rotl

ist äks sillLiUS , Solls , «eil tskrsn de-
»Llirts unä in sein»,
IMi-kung unübortrvlk.
AitttsI 2 . ? ÜSM ll . Ls -
köräsiiiLA vollen
U. StMkSL SsLk- ULÄ
0L,t»vuv>iros .

krloig gsrsotirt .
, küisliss 1 ii . 2 iM.
Lebr. llopptz ,8sr!in 8 .. orssäonerotr . 109 , ?arki!m .-kbrk .

2n dabsn in IVilftöllnsftavsn dsi
Lieb . Ii«limr»in, vroASnllanälnnK ,
Liswarokstr. 15 u. zV . Maebsnnttb ,
^.USNsta-DiOAsrls , Aurbtstrasss 27 .

Gesucht
em junges accurates Mädchen ,
welches Lust hat , sich im Kochen und
im Haushalt auszubilden . Näheres

I . R » Hemme«,
„Hof von Oldenburg " .

Mn feinmöbl. Zimmer
nebst Kabinet in der Nähe der
Werft für den Preis von monatlich
25 Mk . auf sofort oder später zu ver¬
miethen . Auf Wunsch auch Pension
Wo ? sagt die Exped. d . Bl .

Am Sr. Parl .-WohNW
nebst reichlichem Zubehör und kleinem
schönen Garten zum 1 . Mai micthfrei .

Glenk , Gökerstraße 10 .

JungerMami(Ostfr ),
5 Jahre im Colonial - Detail - Geschäfte
thätig , mit guten Comptoir kennt« , und
flotter Handschrift, sucht zu Ostern
anderw . Engagement als Lagerist,
Comptorist oder Verkäufer .

Gefl . Offerten erb . unt . tt . 1) . 857
an die Exped. d . Bl .

Gesucht
zum 1 . März eine 4r . WohNNttg
m . allem Zub . u . Wafferl . im Stadt -
theil Heppens od . Wilhelmshaven . Off .
u . X . D . an die Exped . d . Bl .

Ein kräftiger niedriger

zu kaufen gesucht.
R - muann's Wäscherei,

Tonndeich 5 .

Die Person ,
welche solch' ausgezeichnete anonyme
Briefe schreiben kann, wird ersucht ,
recht fleißig darin fortzufahren .

Die Empfängerin .

Ich suche noch einige Stellen zum

Waschen.
Zu erfragen Sielstraße 5 .

Klein gehacktes , trockenes, eichenes

Arennßolz
liefere frei ins Haus zum Preise von
Mk . 5,50 L Cubikmeter . Bestellungen
erbeten.

Wilhelmftraße 5a .

Gesucht
auf sofort ein tücht . Mädchen
für Küche und Haus . _

Suche
bis zum 1 . Februar für zwei Leute
eine 3räumige WohNNUg in der
Nähe der Bismarckstr . Zu erfragen

Müllerstr . Nr . 23, 2 Tr . r .

Gesucht
eine fünft äua .ige Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten zum 1 . Mai .

Offerten unter 6 -, an die Exp .
d . Bl . erbeten.

Die Vertretung für meinen hoch¬
feinen Burgunder - Grog , sowie
vorzügl . Bictoria -Tanerbrnrms »
habeAlt «

Kieler Straße 43
für Wilhelmshaven und Umgegend
übertragen .

M.
MiMblWsskr-AM

Bremen .

lirloi 'ir-ÄmbiWi»

Gesucht
herrs haftliche WohNNNg von vier
Zimmern , Küche und Zubehör , zum
1 . April . Offerten unter k . 68 an
die Exped . d . Bl .

Mehrere Jahrg .

Mar.-Berordn.-Bl.,
sowie verschiedene BerwaltNNgs -
vUrschriften für die Kais . Marine
zu verkaufen . Zu erfragen

Victoriastr . 2a , 4—5 U . Nachm.

Junger Mann
sucht auf sofort ein einfaches, etwas
möblirtes Zimmer mit Kochein--
richtung. Off . unt . 4 .. 8 . bis zum
9 . Jan . bitte abzug . in der Exp . d . Bl .

Freihrl . v . Tucher 'sches 1 « Ll . M . 3,0g
Münchener Bürgerbräu 16 // // 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 // // 3,00
Helles Kaiserbräu 36 ,/ // 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 // // . 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 // // 3,00
Englisch Porter L // /, 0,50

„ Pale Ale L // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // // 3,00
Selter -Wasser 30 // // 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

Et .
Katserftratze « v .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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